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Da» Leipziger DölKerschlachtdenKmal.

-TTzrrscrr.

STm morgigen 18. Okt. findet die feierliche Grundsteinlegung
zum Bölkerschlachtdenkmal bei Leipzig, welches zur Erinnerung
an die dreitägige siegreiche Schlacht vom 13. bis 15. Oktober
1813, in der Napoleons Macht gebrochen wurde, errichtet wird,
statt.

Schon unmittelbar nach der Völkerschlacht hatte der Ge¬
danke Form gewonnen, ein großes monumentales Denkmal auf
Leipzigs blutgetränkten Fluren zu errichten. „Leipzig wäre
der Ort", so rief Ernst Moritz Arndt, der getreue Eckart des
deutschen Volkes, „auf dessen Gefilden die deutsche Jrminsul
des 19. Jahrhunderts errichtet werden sollte, wohin die Urenkel
noch wallfahrteten und einander die ungeheuren Freuden und
Schrecken der ersten beiden Jahrzehnte desselben erzählten." Eine
Menge Pläne wurde schon damals gefaßt, ohne daß einer re-
alssirt wurde. Bei der 50jährigen Jubelfeier, Oktober 1863,
wurde die Idee wieder lebendig, kam aber nicht zur Durch¬
führung. Nachdem abermals im Jahre 1888 ein Versuch des
Leipziger Raths, die Angelegenheit in Fluß zu bringen, geschei¬
tert war, trat im April 1894 der Deutsche Patriotenbund zu¬
sammen, und seinem rastlosen Streben, seinem patriotischen
Feuergeist ist es zu danken, daß sich dieser von der vaterlän¬
dischen Begeisterung geborene Denkmalsgedanke nun in kraft¬
voller und monumentaler Weise verwirklichen wird. Nach
mannigfachen Versuchen gab der Leipziger Patriotenbund dem
Schöpfer des mächtigen Kyffhäuser-Denkmals, Prof. Bruno

Schmitz, den direkten Auftrag, einen Denkmalsentwurf auszu¬
arbeiten. Dieser neue Entwurf, den wir unseren Leser in einer
Abbildung vor Augen führen, ein durch fein? massive Massig¬
keit impomrendes, in viereckiger Pyramidenform aufsteigendes
Bauwerk, ist ein Denkmal ernster Größe, ein Symbol eiserner
Willensenergie, zäher Kraft und trotziger, sieghafter Männlich¬
keit. Ter ganze Vau zerfällt in drei Theile, einen mächtigen,
terrassenförmigenUnterbau, zu dem links und rechts breite
Trepven emporführen. Auf der breiten, durch eine Brüstung,
umrahmten Terrasse erhebt sich ein viereckiger, pyramidenför¬
miger Thurm, der eine hohe Gewölbehalle umschließt, die nach
allen vier Seiten offen ist. An die Vorderfront der Hallen¬
öffnung schließt sich ein halbkreisförmiger überdachter Säulen¬
gang. Auf diesem viereckigen Pyrarnidenkegel erhebt sich schließ¬
lich die runde, säulengetragene Bekrönung. Die große Mauer-
fläche zwischen den beiden Aufgangstreppen ist mit einem gro¬
ßen Relief geschmückt, das den heil. Michael darstellt, der mit
weitausgebreitetenFlügeln im Kriegswagen steht und das
Schwert zum Kampfe schwingt; den Wagen umkreisen in
gierigem Drängen die Kriegsfurien und wilde, sich ringelnde
Schlangenungeheuer. Vor der Haupifront des Denkmals brei¬
tet sich der baumumkränzte Festplatz aus. in dessen Mitte sich
ein See befindet, zu dem breite Stufen hinabführen, und der
durch diese mit dem Denkmal direkt verbunden ist. Dadurch er¬
hält das Denkmal selbst eine seiner würdige Umgebung.

* Wiesbaden . 17. Oktober.

Die chinesischen Wirren.
Ls geht was vor.

Kaiser Wilhelm weilt gegenwärtig in Homburg.  Da-
seibst ist, wie wir gestern schon meldeten, der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe eingetroffen und nach heutigen Meldungen ist auch
Staatssekretär Gras Bülow dorthin abgereist. Die Anwesen¬
heit des Reichskanzlers in Homburg wird allseitig mit der Be¬
schlußfassung über wichtige politische Fragen in Zusammenhang
gebracht und daß man damit das Richtige trifft, thut die Ham¬
burger Reise des Grafen Bülow, der besonders in letzter Zeit
der Oeffentlichkeit gegenüber als leitende Persönlichkeit gilt,
zur Genüge dar.

Möglich ist, daß die Frage der Einberufung des Reichstages
zur Erörterung und ev. Beschlußfassung kommen wird, aber
wahrscheinlicher ist doch, daß die China - Wirren die
Veranlassung  gegeben haben zur Reise des Reichskanz¬
lers wie des Grafen Bülow zum Kaiser. Aus den Meldungen
der letzten Tage ging ja deutlich hervor, daß in Südchina neuer¬
dings ausgebrochene Unruhen besondere Beachtung erheischen.
Sie haben bedeutend größere Dimensionen angenommen, als an¬
fänglich geglaubt wurde. Insbesondere ist auch zu beden¬
ken, daß infolge dieser bevorstehenden und theilweise schon
im Gange befindlichen Unruhen in Südchina die Friedrnsver-
handlungen sich bedauerlicherweise in die Länge ziehen. Für
den Ernst der Lage spricht auch recht deutlich die in der gestrigen
Nummer mitgetheilte Auslassung der „Köln. Ztg.", die man
wohl als eine offiziöse wird bezeichnen können, daß bedenk-
licheBerwickelungen  befürchtet werden.

Diesen bedenklichen Verwickelungen vorzubeugen oder zum
mindesten zu begegnen, ist Aufgabe der Chinamächte und über
das „Wie" dürfte in Homburg auf das Eingehendste verhandelt
werden. Möglich ist, daß unsere leitenden Persönlichkeiten sich
über die Entsendung weitererTruppen  schlüssig werden.
Man wird damit mit einiger Bestimmtheit zu rechnen geneigt
sein, wenn die Meldung des „Berl. Tgbl." zutreffend ist. daß
das Kriegsministerium bereits die Entsendung eines Nach¬
schubes von Pionieren nach China beabsichtige und das Schles-
wiger Vezirkskommandodie Unteroffiziere und Mannschaften
des Veurlaubtenstandes auffordere, daß sich Pioniere sowie
Handwerker, die gesonnen sind, freiwillig nach China zu gehen
schleunigst  melden möchten.- Nun weiß man allerdings

Grcentrische Millionäre.
Irgend ein berühmter englischer Staatsmann soll gesagt

haben, es sei ebenso verwerflich, unter seinem Stande zu leben
als darüber. Das ist in gewissem Sinne richtig, ebenso ist es
aber zweifellos, daß nicht jedermann es versteht, seinen Ver-
mögensverhältnissen und seiner gesellschaftlichen Stellung ent¬
sprechend aufzutreten. Namentlich die Kunst, das Geld mit
Verstand, Nutzen und Geschmack auszugeben, ist oft gerade den
Reichsten nicht verliehen. Der mit irdischen Gütern nur in ge¬
ringem Maße Gesegnete denkt sich freilich, es könnte nichts leich¬
ter sein als das, aber man erinnere sich nur des alten Mär¬
chens von den drei Wünschen, und man wird zugeben, daß es
eine ewige Wahrheit bleibt: die wenigsten Menschen wissen
von den Glücksgütern, die das Schicksal ihnen plötzlich in den
Schooß wirft, einen weisen Gebrauch zu machen. Wie so man¬
che brave bürgerliche Existenz infolge eines unverhofften Lot¬
teriegewinnes die Lust an der Arbeit verlor und schließlich elend
Zu Grunde ging, so zeigt es sich auch, daß in den höheren Schich¬
ten der Gesellschaft der Anfall eines großen Vermögens, beson¬
ders in jungen Jahren, häufig zum Unglücke desjenigen, dem es
zum Theil wurde, geräth.

Ein treffendes, allbekanntes Beispiel bot hierfür der in dem
Andenken der Pariser jeunesse doree immer noch unvergessene
Max Lebaudy. Da der Vater früh gestorben war, so fiel dem
tebenslustigen Jüngling, der übrigens keineswegs das einzige
^ind war, ein eigenes Vermögen zu, dessen bescheidene Jahres-
xNsen sich auf weit über eine Million bezifferten. Jetzt stürzte
nch„Mäxchen" kopfüber in den Strudel des Pariser Lebens,
und nach vier Wochen schon war er in allen Nacht-Restaurants,
Vars, Spielclubs und Theaterfoyers eine hochangesehene Per¬
sönlichkeit. Da er das Geld mit beiden Händen ausstreute, so
uingab ihn bald eine ganze Schaar eleganter Nichtsthuer, zum
Teil mit hochtönenden Namen; die Zeitungen sprachen von ihm,
vnd.die Damen der Lebewelt rissen sich um seine Gunst. Seine

Ausgaben waren so unsinniger Art, daß sich endlich die Mut¬
ter, »velche von ihren immensen Revenuen nur 6000 Francs für
sich, alles Uebrigei zu wohlthätigen Zwecken verwandte, dazu
entschloß, den lockeren Sohn unter Curatel stellen, zu lassen.
Das war aber leichter gesagt, als gethan. Der kleine Zucker¬
mann wußte, welchen Einfluß es in Paris auf den Verlauf
eines gerichtlichen Verfahrens ausübt, ob man durch einen un¬
bekannten Dutzend-Anwalt oder eine der „Leuchten des Bar-
reaus" vertreten ist. und so nahm er sich als Beistand die leuch¬
tendste dieser Leuchten, Herrn Waldeck-Rousseau, den Madame
Lebaudy schon seiner unerschwinglichen Honorarbedingungen
wegen nie zu wählen gewagt hätte. Herr Waldeck-Rousseau, der
seitdem den Sitz des Conseil-Präsidenten erklommen hat und
jetzt seit fast einem Jahre der eigentliche Leiter Frankreichs ist,
verteidigte seinen jugendlichen Schützling mit dem ganzen
Feuer seiner Beredsamkeit und that u. a. den denkwürdigen
Ausspruch, es sei für den Erben so großer Reichthümer ein Ver¬
dienst, „die Millionen wieder in Umlauf zu setzen." Da sich
ferner herausstellte, daß Lebaudy es trotz eifrigsten Bemühens
nicht fertig bekommen konnte, sein Jahreseinkommen zu über¬
schreiten, so wurde das Verlangen seiner Mutter abgewiesen.
Auf dem Flur des Gerichts kam es an diesem historischen Tage
übrigens noch zu einem kriegerischen Nachspiele, indem Herr
Waldeck-Rousieau von einem Schwager seines Clienten, dem
Grafen Fisch de Fels, welchen er in seinem Plaidoyer arg mit¬
genommen hatte, einige tüchtige Ohrfeigen bekam, die er prompt
erwiderte. Max Lebaudy überlebte diesen Sieg nicht lange.
Zum Militär einberufen, vermochte er. durch frühe Ausschweif¬
ungen geschwächt, die Strapazen des Dienstes nicht zu ertragen
und starb, von allen Kumpanen seiner lustigen Tage verlassen,
in den Armen des schönen Fräulein Marsy vom Theatre fran-
cais, der er zum Lohne für ihre treue Pflege eine artige Summe
hinterließ.

Das Schicksal dieses knabenhaften Millionärs weist manches
Aehnlichleit mit dem gleichfalls nur kurzen Lebenslaufe des sei- [

nerzeit so vielgenannten Grafen Kleist vom Loß auf, dem sein
Reichthum in gleicher Weise zum Verderben gereichte. Die un¬
entschuldbaren Streiche dieses jungen Aristokraten, die ihn
schließlich ins Gefängniß führten, waren die Folgen seines durch
den jahrelang geübten Genuß von Betäubungsmitteln aller Art
gänzlich zerrütteten Nervensystems. Auch ihn umgab stet-
zahlreiches Gesindel beiderlei Geschlechtes, das seine unbestreit¬
bare Gutmüthigkeit ausbeutete. Da seine kleinen Scherze ihn
oft in Händel verwickelten, ging der Graf nach London und er¬
lernte dort regelrecht das Boxen. Zurückgekchrt, lud er seine
Freunde zu einem opulenten Diner, dessen Couvert 100 Mk.
kostete. Beim Nachtisch fühlte er wohl das Bedürfniß, eine
kleine Probe seiner Kunstfertigkeit zu geben, und so versprach er
jedem Kellner, der sich von ihm eine Ohrfeige verabfolgen ließe.
100 Mark. Keiner widerstand der Versuchung, einer nach dem
andern rollte, von des Grafen kundiger Boxersaust getroffen,
über den Teppich bis an die Wand. Nur der Oberkellner, der
dazu kam, wies das freundliche Anerbieten, sich an dem Spiele
zu betheiligen. zurück. „Sie sind der einzige Anständige von
allen", sprach Graf Kleist darauf, entnahm seiner Brieftasche
einen blauen Schein, that. als wollte er ihn dem Oberkellner als
Anerkennung überreichen und — steckte sich eine Ciaarre damitan. f

In Petersburg sprach man ungefähr zur gleichen Zeit, als
in Berlin alle Tingeltangel die Thaten des „Haugrafen" be¬
sangen, von den Excentricitäten des Fürsten Saltykow, der eben
majorenn geworden war und damit von seiner Mutter, einer
reichen Kaufmannstochter, ein auf zehn Millionen Rubel ge¬
schätztes Vermögen geerbt hatte. Der Fürst hatte gewisser¬
maßen zum Hauptquartier seiner Operationen das Restaurant
des Franzosen Cubat erwählt, der inzwischen nach Paris zurück-
gekehrt ist und in den Champs-Elysees im ehemaligen Palais
der Marquise de Paira (Gräfin Guido Henckel), eins der theuer-
sten Speisehäuser der Seinestadt leitet. Bei Cubat soll der
junge Saltykow in zehn Tagen dreißigtausend Rubel ausge-.
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auch aus den letzten Nachrichten , daß sich die Südchinesen m
erster Linie oder besser gesagt vorläufig gegen die herrschende
Dynastie in China wenden sollen , also gegen den Kaiser Kwang-
sü , dem Kaiser Wilhelm , wie er deutlich genug in seinem Tele¬
gramm an ihn zu erkennen gegeben hat , den Thron sichern und
den er schützen will . Nun aber kommt aus Washington die
Meldung , daß derselbe unteramerikanischemSchutz
nach Peking zurückkehren werde.  Kwangsü ' s Ruck-
kehr an und für sich nun würde mit dahin gedeutet werden ^ ön-
nen , daß er den Südchinesen Trotz zu bieten und ihnen gegen¬
über seine Autorität — darf man wohl solchen Ausdruck nnt
Recht anwenden ? — geltend machen will . Das würde vielleicht
einige Wirkung auf die Rebellen ausüben , aber wenn es wahr
sein sollte , daß Kwangsü sich unter amerikanischen Schutz stellt,
würde darin eine Beleidigung des Kaisers Wilhelm zu erblicken
sein , auf dessen angebotenen Schutz und Beistand er garnicht
reagirt hat . Amerika müßte alsdann in den Augen der Chi¬
nesen mehr geachtet werden , als Deutschland und das hätte
selbstredend wieder allerhand Rückwirkungen zur Folge . Doch
auch würde dadurch auf das eklatanteste bewiesen , daß das Te¬
legramm Kwangsü ' s an Kaiser Wilhelm einfach Mumpitz ist
und man deutscherseits gezwungen wird , dem Kaiser Kwangsü
fürderhin keine Beachtung  mehr zu schenken.

Wenn man sich alles dieses vergegenwärtigt , dann erscheint
die gegenwärtige Lage in China wohl einer ernsten Berathung
unserer Staatsleiter bedürftig und daß diese in Homburg zwi¬
schen dem Kaiser , dem Reichskanzler und dem Grafen Bulow
stattfinden wird , ist sicher. Aber auch das Volk , das doch die
Kosten zu bezahlen hat . hat ein Recht darauf , ein Wörtchen mit¬
zureden und mit Freuden wäre es zu begrüßen , wenn von Hom¬
burg aus der Reichstag zur Berathung der Chinaangelegenheit
zusammenberufen resp . daselbst die Einberufung verfügt würde.

Pg.

Deutschland in Gemeinschaft mit den anderen Kulturmachten
Streitkräfte aufgeboten hat , um die Gesandten in Peking zu
befreien und eine Sühne und Entschädigung herbeizuführen für
die an Fremden in China verübten Bedrohungen und Gewalt-
thaten , insbesondere auch für die Ermordung des deutschen Ge-
sandten . 2 . Der Parteitag ist der Ansicht , daß eine solche
Sühne und Entschädigung ebenso wie für die Zukunft eine wirk¬
same Sicherung des Handelsverkehrs und der Fremdennieder¬
lassungen in China sich nur erreichen läßt in Reih und Glied mit
den anderen Mächten , zumal die deutschen Interessen in China
erheblich geringer sind , als diejenigen der meisten Großmächte
und jedes Aufgebot von Machtmitteln für Deutschland wegen
seiner geographischen Lage mit besonderen Schwierigkeiten und
Opfern verknüpft ist . 3 . Der Parteitag bedauert , daß die Art
der Jnszenirung der deutschen Chinapolitik bei mancherlei
öffentlichen Kundgebungen nicht geeignet war , die Erreichung
der erwähnten Ziele der Chinapolitik zu fördern im Verhältnis;
weder zu anderen Großmächten noch auch gegenüber China
selbst.

Tie Expedition nach Paotingfu.
Von chinesischer Seite wird heute wieder einmal das Ge¬

rücht ausgestreut , Paotingfu befinde sich bereits in den Händen
der Verbündeten . Da diese erst am letzten Freitag von Tient¬
sin dorthin aufgebrochen sind , können sie in der Zwischenzeit die
160 Kilometer betragende Strecke unmöglich schon zurückgelegt
haben , selbst wenn man annehmen will , daß ihnen unteres
keinerlei Widerstand geleistet wird . Was die Chinesen mit  der
Verbreitung derartiger , den Thatsachen voraneilenden Nachrich¬
ten bezwecken, ist so deutlich , daß man ihre Taktik einem so sorg¬
fältig vorbereiteten militärischen Unternehmen gegenüber , wie
die Expeditionen nach Paotingfu sind , wohl für unschädlich hal¬

ten darf . ^

Li-Hunq-TschanA.
Der französische Minister Delcasse theilte im Ministerrathe

mit . daß Li -Hung -Tschang den Schwarzflaggen sowie den
Kwangsübataillonen , welche , dem Rufe der Kaiserfannlie fol¬
gend , nach Schensi unterwegs , schon jenseits des Honam ange¬
langt waren , den strengsten Befehl ertheilte , nach Kanton zuruck-
zukehren . Dies wird von einigen so kommentirt , als habe Li-
Hung -Tschang auf die Gefahr der Ungnade des Hofes den Be¬
weis geben wollen , daß er den Mächten nachgeben wolle.

Das Befinden der Kaiserin Friedrich.
Die Stimmung auf Schloß Friedrichshof . wo die Kaiserin

Friedrich krank darniederliegt , ist eine gedrückte , wenngleich
die von einem gewissen Optimismus nicht freien Nachrichten
zu einer erfreulichen Hoffnung berechtigen . Um dem Wunsche
der Kaiserin gerecht zu werden , wurden über die Erkrankung der
Kaiserin nur die Mitglieder des Kaiserhauses sowie die engli¬
sche Königsfamilie genau informirt . Auf Befehl des Kaisers
wurde eine direkte telephonische Verbindung zwischen Schloß
Friedrichshof und dem kaiserlichen Schloß in Homburg herge-
stellt . Außer einer zeitweiligen Athemnoth sind es namentlich
Nierenschmerzen , welche die Leiden der Kaiserin erhöhen . Eme
ungünstige Wendung im Befinden der Kaiserin ist mcht einge¬
treten Prinz und Prinzessin Heinrich weilten Dienstag aus
Schloß Friedrichshof . Die Prinzen Eitel Friedrich und Adal¬
bert wurden telegraphisch zur Kaiserin Friedrich berufen.

Eugen Richter nnd die Chiuapolitik.
Für den Parteitag der freisinnigen Volkspartei in Gör¬

litz hat der Abg . Richter folgende Anträge betreffend bte Chma-
politik gestellt : 1 . Der Part eitag erklärt es für gerechtfertigt , daß

leben haben , eine Summe , die erst verständlich erscheint , wenn
nan weiß , daß es in den eleganten russischen Restaurants üb¬
lich ist , nach dem Souper Zigeunergesellschaften holen und dre
ranze Nacht , bei strömendem Champagner , singen und tanzen zu
lassen — und daß zu diesen Zigeunern auch Zigeunerinnen ge-
zören . ' Den ehrenwerthen Herrn Cubat , der die Großfürsten oft
bei sich sah und in Bezug auf raffinirten Geschmack gewiß ein
erfahrener Meister ist , setzte der fürstliche Jüngling dennoch m
nicht geringe Verlegenheit durch sein Verlangen , daß er ihm zu
seinen Diners — auch ein Menu zusammenstellte , das , natür¬
lich ohne Wein , hundert Rubel koste. Verzweifelt rang der
wackere Mann die Hände und klagte , das wäre nicht möglich,
ein Menu zu hundert Rubel sei ein Unding , so theure Sachen
gäbe es garnicht — der Fürst bestand darauf und setzte semen
Willen durch : er bezahlte jedes trockene Couvert mrt hundert Ru-
beln . Am Ende eines solchen Mahles ließ er einmal Monsieur
Cubat kommen und fragte ihn — immerhin noch geschmackvoller
als sein College Kleist - ob Madame Cubat . eme brav « Fa¬
milienmutter , sich wohl gegen einen Tausend -Rubelschem vor
allen Tischgenossen einen Kuß aeben lassen wolle . Madam«
Cubat wäre keine muntere und kluge Französin gewesen , wenn
sie nicht alsbald erschienen und dem Fürsten das Mundchen zu

einem herzhaften Schwa ^ geb^ ^ h^ ^^̂ weniger selten als
mderswo und besonders die Söhne der reichen und meist nicht
ibermäßig gebildeten Moskauer Kaufleute zeichnen sich m d,e-
er Hinsicht aus . Einer von diesen saß einmal m e,nem Pe¬
ersburger . durch seinen Luxus renomirten Restaurant als
in kostbares Porzellanservice hereingetragen wurde , welches
rudwia XV . gehört hatte und einen ungeheuren Werth dar-
^tellte. ^ Nachlässig fragte der junge Parvenü was das Por¬
zellan koste, stand, nachdem er Antwort erhalten, auf, warf
ämmtliche Stücke auf die Erde , zog die Brieftasche und zahlte.

Von den Rothschilds , den Reichsten der Reichen hat man
derartige Excentricitäten nie gehört ; man müßte es denn erne

Die Königin von Holland verlobt.
Was schon so oft gemeldet wurde , ist jetzt endlich zur That-

ache geworden : Königin Wilhelm ine von Ho I-
andhatsichverlobt.  Mancher Prinz ist im Verlaufe

)er letzten Jahre als künftiger Gemahl der reizenden Beherr-
ckerin der Niederlande genannt worden , nun ist die Ungewrtz-
jeit beseitigt , denn das An .lsblatt der Niederlande hat ein« Pro-
lamation veröffentlicht , worin die Königin Wilhelmine ihre

Verlobung mit H e r z o g He i n r i ch v o n Mecklenburg-
Schwerin  anzeigt . Der Herzog ist schon im Schloß Let Loo
beim Haag eingetroffen . Er wurde von dem holländischen Pre¬
mierminister und den Hofwürdenträgern begrüßt.

Vom Tage.

Wie der „Börsen -Courier " erfährt , wird der R e i ch s t a g
mit einer besonderen Botschaft des Kaisers über die China -Wlr-
ren eröffnet werden . (Aber wann ? Red .) — Allseitig wird
die Nachricht der ..Agence Havas " . daß D e u t s ch l a n d die
Insel W r o a n auf 30 Jahre von der Türkei gepachtet  habe,
dementirt . — Die „Chemnitzer Allgemeine Zeitung " meldet aus
Dresden : In dem Befinden K ö n i g A l b e r t s ist eine Ver¬
schlechterung eingetreten , sodaß der Hof vorläufig in Moritzburg
verbleiben muß . Nach einem Ohnmachlsanfall blutete der Kö¬
nig am Dienstag aus Nase und Mund und verlangte nach einem
Priester . — Die Führerderenglischen Pilger  wur¬
den Dienstag , wie dem „Verl . Lok .-Anz ." aus Rom telegraphirt
wird , vom P a p st e in einer Privat -Audienz empfangen . Der
Papst war äußerst kühlundzurllckhaltend;  obwohl in
der Adresse eine Stelle enthalten war , die auf die Artikel der
klerikalen römischen Zeitungen anspielte , die den Papst als bu¬
renfreundlich darstellen , ging der Papst auf diese Anspielung
nicht ein und begnügte sich, seine Wünsche für die Ausbreitung
des katholischen Glaubens in England auszudrucken . Der Os-
servatore Romano erhielt die Weisung , nichts über die Audienz
zu veröffentlichen.

Der Selbstmord des 16jährigen Gymnasiasten M . ber
Weimar  hält dort noch immer die Gemüther in Erregung.
Wie als bestimmt verlautet , hat M . die traurige That au^
Furcht vor bevorstehender Strafe begangen . Ter Knabe hatte,
weil er seine Schularbeiten nicht angefertigt , dem Klassenlehrer
gegenüber erklärt , er habe sich bei einem Sturz die Hand ver¬
staucht . Um diese seine Angaben als unzweifelhaft erscheinen zu
lassen , hatte der Tertianer die angeblich ver etzte Hand mit
einem Verband umwickelt . Der Lehrer schenkte den Angaben
des M . keinen Glauben , nahm den Verband ab und fand da
keine Schwellung oder sonstiges äußeres Anzelchen ^ iVbemerken

solche nennen , daß einer von ihnen , wie man sagt , ein Oberhemd
nur tinmal -mzi -ht und -s daun s- i» -m K ° mm -rd >-mr sch-ntt.
Jedenfalls schlägt er damit aus der Art der Rothschilds , die
keine Verschwender sind . Sie wissen anderseits allerdings
daß ihre Milliarden es ihnen zur Pflicht machen , oft die Aygen
zu schließen , wenn sie betrogen werden . So gab em Baron
Rothschild kürzlich in einem Restaurant der Pariser Ausstellung
fünf Freunden ein kleines Frühstück . Als ^ die Rechnung ver-
lanate erhielt er zur Antwort , sie betrage 1300 Francs . Er
bezahlte den unverschämten Preis , ohne mit der Wimper zu
zucken. In demselben Pavillon lud bald darauf Komg Leo¬
pold II . der Belgier eine kleine Gesellest zum Dmer . Rach
Beendigung desselben ging der Hofmarschall h»nauS underbat
die Rota . Sie lautete über 7000 Francs - Sofort zog der
Hofmarschall , über so offene Gaunerei empört , drei Tausend-
srancs -Billets aus der Tasche und erklärt «, mehr zahle er auf
keinen Fall , der Wirth möge die 3000 Francs nehmen oder den
König verklagen . Der Wirth beeilte sich, das erfiere zu thun.

König Leopold ist ein zu eingefleischter alter Pariser als
daß man ihn auf den Leim locken könnte . Aber wenn die Statten
wo man sich zur Nacht in Paris amüsirt . in diesem Ausstel¬
lungsjahre reden könnten , sie würden von den ^ rcen ricitaten
erotischer Millionäre vielleicht Dinge erzählen , neben denen
selbst der Ruhm der Lebaudy und Consorten erblassen mußte.

Das «nde einer Hochzeit . Emen traurigen Ausgang
hat in Rastenburq die Hochzeitsfeier des Militaranwarters
Winqs mit der Schneiderin Stachowitz genommen . Weil seine
anqetraute Frau mit einem Gast mehrere Runden tanzte , regte
sich in W . die Eifersucht und er wurde gegen d« Tanzendttl
und seine Schwiegermutter , die ihm Vorwurfe machte , thatlich.
In ibrer Verzweiflung trank die junge Frau Karbolsaure , um

» Si ? wurde schwer verletzt ms Krankenhaus
gebracht , ihr Mann dagegen verhaftet.
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war . seinen Verdacht bestätigt . Aus diesem Grunde richtete der
Lehrer an den Vater des Knaben einen Brief , worin er die Hin¬
tergehung des Schülers miltheilte . Der Junge hat hiervon ge¬
wußt , ist nach Schluß des Unterrichts nicht nach Hause zurück¬
gekehrt , sondern hat sich bis zu der Stunde , wo sein entsetzlicher
Entschluß gereift war , draußen aufgehalten . Später hat sich
M. dann die Eltersburger Straße hinaufbegeben und sich auf
den Schienen lang ausgestreckt hingelegt . Leider hat das Kind
erreicht , was sein Hirn in einem Zustande der Ueberreizung er¬
sonnen hatte . Sein Kopf und ein Arm wurden von dem
D -Zuge vom Körper getrennt . Der Arm wurde nicht wieder¬
gefunden , muß von der Maschine also verschleppt sein-

Gaunerkniff . Die Pariser Polizei ist eines recht schlauen
Gauners habhaft geworden . Eugene Lemarchand hatte sich einen
sehr feinen Trick ersonnen , um seine Opfer bequem auszuplün¬
dern ; er hatte eine mächtige dänische Dogge auf den Mann dres-
sirt . Der Hund warf die bezeichneten einsamen Spaziergänger
nieder , und Lemarchand leerte dann ihre Taschen . . Kam aber
jemand dazu , dann fungirte der Räuber als muthiger Retter.
Endlich kam die Polizei auf den Trick Lemarchands und sie
verhaftete ihn bei einer „Rettungsthat ".

Vermischte Nachrichten . Aus dem Hofe des Metzer
Gefängnisses wurden Dienstag durch den Scharfrichter Stiller
aus Stuttgart mittelst Fallbeiles zwei Arbeiter hiisgerichtet.
Dieselben waren vom Schwurgericht wegen Raubmordes , be¬
gangen am 30 . Juni 1899 an zwei alten Damen zu Reichenberg
bei Diedenhofen zum Tode verurtheilt worden . — _ Auf der
Landstraße in Breslau wurde Dienstag der Arbeiter Weiß
durch zwei Messerstiche in den Unterleib ermordet aufgefunden.
Der Thäterist muthmatzlich der Arbeiter Paul Waroczek , wel¬
cher von seinem Arbeitgeber wegen Trunkenheit entlassen worden
war und unter seinen Kameraden als jähzorniger Mensch ge¬
fürchtet war . Der Thäter ist flüchtig . — In Proßnitz (Oester¬
reich ) stürzte ein Theil der Facade des czechischen Gymnasiums
ein , wodurch sieben Personen getödtet und zehn schwer , verletzt
wurden . — Es werden jeden Tag in G a l v e st o n noch etwa
16 bis 26 Leichen unter den Trümmern gefunden . Die Ge-
sammtzahl der Todten wird insgesammt mindestens 7200 be¬
tragen . von welcken 6000 in der Stadt Galveston selbst um¬
kamen . Es kehren allmählich wieder geordnete Zustände in der
Stadt ein . Die Schulen sollen gegen Ende des Monats wieder
eröffnet werden , soweit man sie in Stand hat setzen können.

Wie dic Wiest« mit ihn» Köttern
umjfljrn.

Dem vor kurzem erschienenen Buche des Missionars
„Smith . Chinesische Charakterzüge ^, welches im Hinblick aus
die gegenwärtigen Vorgänge in China von großer Bedeutung
und - hohem Interesse ist , entnimmt das Wiener Fremdenblatt
folgendes : -

Die Chinesen stellen sich ihre Götter mit denselben Eigen¬
schaften vor . welche sie selbst haben , und durch diese Auffassung
besteht entschieden eine Gemeinschaft mit den Religionen heid¬
nischer Völker . Wie ? Sollten diese göttlichen Wesen nicht auch
ein empfängliches Gemüth für Bestechungen und Schmeicheleien
haben , fragt sich der Chinese und versucht , ob er nicht auch die
Götter bemogeln kann , wie er dies bei den Menschen mit Vor¬
liebe thut . So giebt irgend ein Frommer seinen . Beitrag zur
Restauriruna eines Tempels in der Liste mit 1000 Kupfermün¬
zen an . während er thatsächlich nur 200 spendet . Der betref¬
fende Gott wird schon nicht so genau nachrechnen ! Während der
Zeit der Ausbesserung des Tempels werden dem Gott übrigens
die Augen verklebt , damit er sich nicht an der herrschenden Un¬
ordnung stößt . Das treffendste Beispiel , wie es die Chinesen
versuchen , ihre Götter zu überlisten , bietet die Behandlung des
Küchcnqottes , der am Ende des Jahres in den Himmel fährt,
um feinen Jahresbericht über die betreffende Familie zu ma¬
chen. Damit er ja nichts Böses sagt , beschmiert man ihm die
Lippen mit Honig ! Oft werden auch auf den Altären Imitatio¬
nen von Geld , die aus Silberpapier hergestellt sind und das An-
sehen von Silberbarren haben , verbrannt . Der betreffende
Gott wird es schon für baare Münze nehmen ! Die chinesischen
Seeleute glauben immer noch , daß die gefürchteten Taifune
durch böse Geister verursacht werden . Hat der Sturm seinen
Höhepunkt erreicht , dann setzt man . einem alten Gebrauch zu-
folge , ein Papierschiff , welches eine genaue Imitation des wirk¬
lichen Fahrzeuges ist , auf die Wellen , damit sich die bösen Gei¬
ster auf dieses stürzen und das eigentliche Fahrzeug inzwischen
entfliehen kann ! Bricht in China eine Epidemie aus . wie Cho¬
lera usw ., so setzt man schnell mitten im Jahre Neujahr an.
Der Gott der Pest wird dann zur Erkenntniß kommen , daß er
sich in der Jahreszeit getäuscht hat , und verschwinden , die böse
Krankheit mit sich nehmend . Ein anderes Blendwerk ist fol¬
gendes ; Ein Mann kriecht unter einen Tisch , aus dem die Opfer
stehen , und steckt seinen Kopf durch ein in der Mitte des Ti¬
sches angebrachtes Loch . Man versucht auf diese Weise dem
Gott - vorzufpiegeln . daß man ihm thatsächlich einen Menschen-
kopf opfere . Nach einer gewissen Zeit befreit sich der Mann
wieder aus seiner Zwangslage und ist stolz auf seine Großtyat.
Wir kennen einen Fall , in dem ein Distriltsbeamter einen Streu
zwischen einem Priester und dem Buddha des Tempels zu
schlichten hatte . Der Gott wurde vor Gericht citiert und sovre
vor dem Richter niederknien — ein merkwürdiges Verlange
yon einer Holzfigur ! Als er diesem Befehle nicht nachkam , dt »-
tirte ihm der Richter 500 Bambusstreiche zu . die ihn alsbald w
einen Trümmerhaufen verwandelten . Fast alljährlich bring
man dem Regengott besondere Opfer , auf daß er das Land ve-
fruchte . welches sonst gar nicht zu bebauen ist . Haben nun dttl
Opfer lange keinen Erfolg , dann tragen die Landbewohner v«n
Gott aus dem Tempel und setzen ihn dahin , wo die Sonne am
heißesten brennt , damit er selbst einmal am eigenen Leib « vie
Hitze zu spüren bekommen . , J

Stadtverordnetenversammlung in Biebrich.
Biebrich , den 16. Oktober.

Anwesend sind unter dem Vorsitze des Herrn Dr.
Beck 21 Stadtverordnete - der Magistrat ist vertreten durch
die Herren Bürgermeister Bogt und Wolf , sowie Beigeordneten
Schreiner . Herr Meier -Taunusblick will WasserschürfungtN
im Walddistrit „ Georgenbornerstück " vornehmen , da e- it*
an genügendem Wasser mangelt . Da - Collegium spricht die
Genehmigung aus , wenn Herr Meier die ihm gestellten Be¬
dingungen (u . A . Schürfung an holzfreien Stellen um«
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Aufsicht der Forftbehörde und Zahlung einer Gebühr von
10 M . jährlich ) erfüllt . Hcn Karl Korb bedarf zur Arron-
dirung deines Lagerplatzes am Advlssplatz 3,50 Quadrat¬
meter Fläche von der Stadt , tritt aber gleichzeitig an die¬
selbe 4 Q .-Meter , also 0,50 Q .-Meter mehr , des Platzes ab,
Herr Korb verzichtet auf Zahlung einer Kauffumme , wenn
die Stadt die Köllen trägt . Die Versammlung ist damit
einverstanden , desgleichen bezüglich des Abkommens mit Herrn
Ph . Feudner , wonach derselbe eine Fläche von 4 Q .-Meter
in der Burggasse an die Stadt ablritt , der Kaufpreis be¬
trägt 130 M . und trägt auch hier die Stadt die Kosten.
Der Magistratsantrag wonach schon jetzt der Garten der
Friedrich Frick Erben , an der Wiesb . Allee , welcher in die
verlängerte Bahnhofstraße fällt , zu M . 4840 angekauft
wird , erhält die Genehmigung . Den Rest des Gartens
übernimmt Herr Ernst Gail . Herr I . Simon -Mainz be¬
darf zur Arrondirung seiner Bauplätze in der verlängerten
Mühlstraße noch städtischer Grundstücke . DcO Collegium hat
gegen den Verkauf desselben zu .740 M . pro Ar nichts
einzuwenden . Der Magistrat glaubt , den Kanal in der Rhein¬
straße schon jetzt bis zur Hcrmannstr . ausführen zu sollen , da
später , wenn Wiesbaden den Dücker auf der Rheinaue baue,
große Schwierigkeiten entstehen könnten . Bau - und Finanz¬
deputation sind jedoch der Ansicht , daß die Schwierigkeiten
nicht so bedeutend würden , und beantragen , von der Erbau¬
ung des Canals vorläufig Abstand zu nehmen ; die Ver¬
sammlung beschließt auch demgemäß . — Das Provinzial-
Schulcollegium zu Cassel hat verfügt , daß der 3 . Nachtrag
zum Normaletar für die Besoldung der Leiter und Lehrer an
den ' höheren Unterrichtsaustalten im Prinzip zwar eingesührt
werde , daß aber für die derzeit amtirenden Elementar - und
Volksschullehrer einstweilen die bisherige Skala in Kraft
bleibe , weil dieselbe günstiger ist und die betr . Lehrer ihren
Beibehalt erbitten . Ein dahingehender Antrag des Magi¬
strats erhält die Zustimmung des Collegiums . — Dem Ge¬
flügelzüchter -Verein wurden zur Beschaffung von Preisen zu
der im November stattfindenden Geflügel -Ausstellung 50 M.
bewilligt . — Nach der vom Magistrat vorgelegten neuen
Ordnung betr . Anlegung von Bürgersteigen sollen Stadt
und Hausbesitzer je die Hälfte der Kosten tragen . Das Col¬
legium schließt sich jedoch dem Vorschläge der Bau - und
Finanzdeputation an , daß die Stadt zwei Drittel , die Haus¬
besitzer nur ein Drittel der Kosten zu zahlen haben . — Die
neue Umsatzsteuer -Ordnung , wonach bei Veräußerung von
unbebauten Grundstücken 2 pCt . und bei bebauten 1 pCt.
des genauen WertheS als Umsatzsteuer erhoben werden , wird
genehmigt , während die ebenfalls vorliegende neue Grund¬
steuer -Ordnung auf Antrag des Herrn Dr . Beck nochmals
an die Commission zurückverwiesen wird . — Ein Dank¬
schreiben des Herrn Dr . Lewalter für das ihm anläßlich
seines 25jährigen Jubiläums als Communalarzt gestiftete
Geschenk gelangt zur Kenntniß . _ K.

Aus dcr üüigcgcild.
k Viebrich . 17. Okt. Ein trauriges Mißgeschick

passirte heute Vormittag zwischen 7 und 8 Uhr dem hiesigen
Dacbdeckermeister I . Rathgeber , indem derselbe , an einem
dreistöckigen Neubau im Distrikt Gänsberg beschäftigt , vom
Dache abstürzte und sich so erhebliche Verletzungen zusügte,
daß seine Ueberführung in das Krankenhaus nöthig wurde.
Ein gleichfalls dortselbst beschäftigter Taglöhner , welchen
dasselbe Schicksal drohte , konnte sich beim Absturz noch fest-
kalten und sich io retten . — Auch an den Neubauten des
Straßenbahndepvts stürzte vorgestern Mittag ein Maurer so
unglücklich ab , daß er in das Krankenhaus verbracht werden
mußte.

* Hatt - ttheim , 16 . Okt . In der am 6 . November
stattfindenden Hauptvcrsamnilung der A . Wilhelms -
Aktiengesellschaft  in Liquidation zu Hattenheim im
Rheingau sollen unter Anderem die Liquidatoren zur vor¬
übergehenden Verpfändung von Grundstücken zwecks Kapital»
aufnahme zur Beschleunigung der Liquidation ' ermächtigt
werden . #

D Mainz , 18. Okt. Der 28jährige verheirathete
Bierbrauer Wilhelm H e u b a ch aus Heilbronn , in Kostheim
wohnhaft , st ü r z t e gestern Nachmittag durch einen Fehltritt
in der Altmünsterbrauerei in den Siedkessel.  Der
Unglückliche , welcher furchtbare Brandwunden davontrug,
wurde st e r b e n d in das Rochushospital verbracht.

z Flörsheim , 17 . Okt . In letzter Zeit sind hier
verschiedentlich Ob st dieb stähle  ausgeführt worden . In
vergangener Nacht drangen Diebe in den Garten des Herrn
Kaufmann Seck ein und machten große Beute , haben aber
auch die Bäume arg beschädigt . Man vermuthct , daß die
gestohlene Waare in den benachbarten Großstädten abgcsetzt
wird , und dürste es gelingen , dort die Diebe zu entdecken.

rr Himburg , 16 . Okt . Gestern Nachmittag 4 Uhr
wurden in dem benachbarten Orte Freiendiez die Bewohner
durch Feuer - Alarm  in Schrecken versetzt . Auf bis jetzt
noch nicht aufgeklärte Weise war in einem S ch u p p e n des
Landmanns Richter dort lagerndes Stroh in Brand ge¬
rochen , der jedoch, ohne weiteren Schaden anzurichten , als¬
bald gelöscht werden konnte , so daß die Feuerspritze nicht
wehr in Aktion zu treten brauchte . — Die Herren Dom¬
dekan und General -Vikar H i l p i s ch und der # Abt von
Marienstatt , Pater Konrad Kolb,  sind von ihrer R o m -
reise  wieder hierher zurückgekchrt . Beide wurden in Rom
vom Pap sie empfangen,  sahen ihn wiederholt und
sollen von seiner geistigen Frische und verhältnißmäßig
körperlichen Rüstigkeit überrascht gewesen sein . — An das
hiesige Fernsprechnetz sind weiter angeschlossen die Orte

Flacht , Hahustätteu , Oberneisen , Zollhaus , Panrod , Katzen¬
elnbogen , Holzhaujeu und Rettert . Die Gesprächsgebühr ist
je aus 20 Psg . festgesetzt.

* Biedenkopf , 16. Okt. In Rauschholzhausen-hat
eine Frau ihr n e u g e b o r e n e s Kind  u m g e b r a ch t.
Den Leichnam zerlegte sie in einzelne Theile , brachte diese
dann in eine Bütte mit Wasser und entleerte sie auf einer
Miststätte . Hierbei wurde ein Bein von einem Hunde sort-
geschlcppt , wodurch die grausige Thal ans Licht kam.

** Wiesbaden . 17 . Oktober

Äus d'in Briefe eines China -Freiwilligen,
der auf der „Sardinia " eingeschifft war , an seinen Bruder macht
das „Hamb . Fremdenbl ." Mittheilungen , in denen das Leben
an Bord der Transportdampfer nach manchen Richtungen b e -
mangelt  wird . Der Schreiber beklagt sich vor Allem da¬
rüber , daß die Mannschaften von den Liebesgaben , von denen
man ihnen schon vor der Abreise so viel erzählt hatte , nichts zu
sehen und noch viel weniger zu essen bekamen . An Bord sei
alles theuer . Es heißt in dem Brief : „Für eine Flasche Roth-
wein mußten wir 3,50 bis 4 Mk . geben . Der Koch gab zu wenig
zu esien , daher wir immer Hunger hatten und zu hohen Preisen
Fleisch und Kartoffeln beim Koch kaufen mußten . Da möchte
ich Dich , lieber Bruder , doch mal fragen , wie eigentlich die all-
genieine Ansicht in Deutschland in Betreff der Liebesgaben ist.
Da hat es doch geheißen , wie wir abfuhren , daß wir keinen
Pfennig Geld an Bord brauchten , da so reichlich Liebesgaben an
Bord seien , wie Bier , Tabak und Cigarren etc. Wir haben aber
bis jetzt von alledem nichts gesehen . Bier haben wir in den er¬
sten vierzehn Tagen nicht bekommen , und jetzt wollte man uns
etwas geben . Da war aber alles verdorben und werden jeden
Tag fünf bis sechs Faß über Bord geschüttet . Flaschenbier vom
Brauhaus Altona und von der Hammonia ^Brauerei ist noch ge^
nug da , aber wir muffen die Flasche mit 60 Psg . bezahlen . Bon
Liebesgaben hört und sieht man nichts . Im Gegentheil , Alles
muffen wir theuer bezahlen . Und da hat man uns jetzt noch
Postanweisungen angeboten , daß wir unser Geld nach Hause
schicken können . Vielleicht kannst Du erfahren , welche Liebes¬
gaben an Bord der „ Sardinia " sind ."

Die in diesem Briefe gemachten Mittheilungen klingen denn
7-dock, recht befremdlich . Es wird zunächst 'festzustellen sein , ob

sie der Wahrheit entsprechen . Sollte das aber der Fall sein , so
wird man auch wohl erfahren , wieso und warum ? Das zu er¬
fahren haben nicht nur die Angehörigen der Chinafreiwilligen,
sondern in erster Linie wohl die Geschenkgeber , ein Recht , in de¬
ren Intentionen es schwerlich gelegen hat , daß ihre Gaben um
theures Geld an die armen Soldaten verkauft werden . Sollte
in dieser Angelegenheit wider Erwarten ein überzeugendes amt¬
liches Dementi ausbleiben , so wird es eine unabweisbare Pflicht
der Volksvertreter sein , die Sache im Reichstage zur Sprache
zu bringen — sobald sie Gelegenheit dazu haben.

* Walhalla . Zur Zahl der Verehrer und Verehrerinnen
der „zehnten Muse " stellt das lebenslustige Wiesbaden wahrlich
kein geringes Kontingent . Das beweist u . A . auch der Besuch
im Kunsttempel auf der Mauritiusstraße , der seine Anziehungs¬
kraft allabendlich glänzend darthut , besonders aber dann , wenn
der Kalender das Datum des 1 . oder 16 . Monatstages zeigt.
Auch gestern konnten wir mit Vergnügen ein auf allen Plätzen
gutbtsuchies Haus feststellen . Wir machten dabei die Wahrnehm¬
ung , daß insbesondere auch das bessere Familienpublikum sehr
zahlreich vertreten war und daß sich sowohl dieses wie das ge-
sammte Auditorium bei den dargebotenen Leistungen ganz vor¬
trefflich unterhielt . Das Dargebotene ist aber auch darnach;
es würde in jedem weltstädtischen Varietee ersten Ranges das
ans ^ruchvollste Publikum vollauf befriedigen . Von den neu-
engagirten Artisten stellte sich gestern Abend als erster der
ungarische Geigenvirtuose Miszko Jakomsch  den Wal¬
hallabesuchern vor . Seine Vorträge sowohl wie seine Augen
verrathen den feurigen Zigeuner . Zwei Handequilibristen und,
Kraftacrobaten treten unter den Namen BrothersBailey
und Freres Leoncon  auf ; sie vereinigen bedeutende Kör¬
pertraft mit erstaunlicher Gewandtheit . Ihre schwierigen Triks
wurden lebhaft beklatscht . Der Meisterschafts -Kunstradfahrer
Oskar  d ' E n d e l leistet auf dem Rade wahre Wunderdinge,
wie sie sein berühmter Kollege Kaufmann nicht besser macht.
Die Sensation des Programms ist eine ca . 10 Personen starke
Ballett -Truppe . Was sie zeigt und bietet , geht weit über den
Rahmen dessen hinaus , was für gewöhnlich in diesem Genre auf
Specialitätenbühnen geboten wird . Die zum großen Theile
recht hübschen Damen und ihre graziöse Kunst fanden denn auch
nicht nur in den bewaffneten Augen der anwesenden alten
Herren Gnade . Stürmischer Applaus aus allen Ecken und
Enden des Saales lohnte das Auftreten des Sylphiden-
b a l l e t s in der ersten und zweiten Programm -Abtheilung.
Das in der letztern aufgeführte pantomimische Divertissement
„D - r Intendant in der „Balletprobe " war besonders amüsant.
Auch bei der Feuer - und Flammentänzerin „D i a m a n t i n e
B e r n i c i und der Coloratursängerin Bertha Abramo-
witsch  handelt es sich um erstklassige artistische Kräfte . Die
Ersiere bietet den Augen wahre Farbenorgien und die letztere
ist eine Sängerin mit guter Ausbildung und überaus kräftiger
und wohllautnder Stimme , für die es , den gestrigen Vorträgen
nach zu urtheilen , selbst in dramatischem Kunstgesang keine
Schwierigkeiten giebt . Der witzige Humorist , Herr Ludwig
T e l l h e i m und die lebenden Photographieen des Kosmogra-
phcn erfreuten sich auch gestern der ungeschmälerten Gunst des
Publikums.

K . Neichskallen . Auch das Programm der zweiten Ok¬
toberhälfte ist wiederum sehr ansprechend . Vielfachen Wünschen
entsprechend , hat die Direktion die Contrakte der Soubrette
M i r a D o l i n d a und der kleinen Salon -Acrobaten T h e
U e s s e m s prolongirt . Die Genannten wurden auch gestern

wieder mit Beifall überschüttet . — Auch Fräulein Hedi Elet-
t r a weiß sich mit verschiedenen humorvollen Sangesweisen und
durch ihr mimisches Spiel die Gunst des Publikums zu erringen.
Der Humorist Oskar Huber  bringt verschiedene lustige,
zum Theil neue Couplets zum Vortrag , die gut gefallen . Wahr¬
haft zwergfellerschütternd komisch wirkt der Clown Fredoff
mit einem dressirten Schwein und einer Bulldogge . Die Dres¬
sur der beiden Thiere ist eine wirklich ausgezeichnete . Als gute
Mustcal -Excentriks erweisen sich Les Savoltas;  ihre Ori¬
ginal -Pantomime „Ein Spaß im Barbier -Salon " erregt große
Heiterkeit . Zu erwähnen ist ferner ein musikal .-equilibrist . Jong¬
leur -Akt . betitelt „Kinderspiele vor der Gartenlaube ", der von
den Artisten T h e A d o l f i s mit verblüffender Ruhe und Ge¬
wandtheit ausgeführt wird . So dürften die „Reichshallen ", in¬
dem sie vieles bieten , jedem etwas bringen.

* Unfall . Der 14 Jahre alte Kellnerlehrling Wilh.
Kolb  fiel gestern bei Ausübung seiner Berufspflichten im
Hotel Rose , wo er beschäftigt war , in eine Glasthüre , wo¬
bei er ' ich  den linken Unterarm zerschnitt.  Im städt.
Krankcnhause , woselbst er Hülse suchte wurde ihm der ver-
lctzre Arm verbunden.

ö Pech ! Der renommirten Metzgersirma R . aus der
Webergasse passirte gestern Nachmittag das Mißgeschick , daß
an ihrem ganz aus Metall hergestellten Fleischwagen , wohl
dem schwersten Gcsäbrt dieser Art in der Branche , ein Bruch
der die beiden Vorderräder rragenden Metallstange eintrat,
infolgedessen das eine Hinterrad anskngclte . Die Folge
war die Nothwendigkeit , das Rad mit Strickey die zum
Theil von einem Lohnkutscher entliehen wurden , so gut als
es irgendwie ging , festzulegen und mit Hülfe der drei noch
intakten Räder —- das vierte konnte nur schleifend mit-
gesührt werden — auf Seitenstraßen heimwärts zu gelangen.

*  Glückskollekte . Schon wieder fiel ein Haupt¬
gewinn der Berliner Lotterie »md zwar der 34 . Preis in
die Glückskollekte des Herrn Moritz Cassel  Langgasse 6.

* Der erste Schnee im Taunus . Am verflossenen
Sonntag fiel , wie die „ F . Ztg . " berichtet , auf dem Feld¬
berg,  über dessen Plateau ein scharfer und kalter Wind
fegte , der erste Schnee , der sich für einige Minuten zu
einem Schneegestöber  verdichtete . Einige Minuten
später trat bei brausendem Sturmwind wieder anhalten¬
der Schneesall  ein , dcr erst am mittleren Altkönig in
Regen überging . Die Fernsicht war thcilweise so gut , daß
man im Westen unterhalb Mainz einen sehr laugen Streifen
vom Rhein sah . Im Osten war die Milseburg in dcr Rhön
deutlich zu erkcnueu.

*  Ein neuer Fahrplan tritt vom 16 . Oktober ab
bei dcr B i e b r i ch - M a i n z e r L o c a l d am p f s ch i f f -
fahrt (August Waldmaun ) in Kraft , welcher im Inseraten --
theil dieier Zeitung veröffentlicht ist.

* Als unbeftellvar ift zurückgekommen eine am
9 . bei dem Postamte 2 hier eingelieserte Postanweisung über
49 M . an S . N erg er in Zeitz . Der unbekannte Ab¬
sender (S . Bücher ) wird ausgesordert , die Sendung inner¬
halb 4 Wochen gegen den Nachweis der Empfangsberechtigung
abzufordern , widrigenfalls sie nach Ablauf der Frist an die
Kaiser ! . Ober -Postdirektion in Frankfurt a . M . zum weiteren
Verfahren eingesandt werden muß.

* Die Kaufmännische Fortbildungsschule für
Mädchen in Köln . Der Kölner Frauen-Fonbildungs-
Verein hat zwei Einrichtungen ins Leben gerufen : die
Kaufm . Fortbildungsschule für Mädchen , sowie eine Koch-
und Haushaltnngsschule . Erstere hat den Zweck, Mädchen
und Frauen Gelegenheit zu bieten , sich die für verschiedene
Zweige des Geschästslebens noihwcndigen Kenntnisse anzu¬
eignen . Sie wird von Schülerinnen besucht , die aus der
Volks - oder mittleren und höheren Mädchenschule ' stammen
und nur die Nachmittage oder Abende für ihre Ausbildung
verwenden können . Der Unterricht umfaßt einfache und
doppelte Buchführung , Briefwechsel,kaufm . Rechnen , Schön¬
schrift , Kurzschrift (Stvlze -Schrey ), Anleitung zum Gebrauch
der Schreibmaschine , Englisch und Französisch , Handelslehrc,
Erdkunde und Waarenkunde . Die einzelnen Fächer haben
sich gegenseitig zu unterstützen und zu ergänzen . So tritt
beispielsweise die Stenographie in den Dienst des Deutsch-
und Schreibunterrichts , auch kommen Gegenstände aus dcr
Waarenkunde , der Haudelsgeographie , dem kausm . Brief¬
wechsel usw . zum Diktat . Die Kurie dauern 1 — 1V * Jahr.
An Sonntagen ist von 3 — 7 Uhr Nachmittags unter Be-
theiligung von Damen des Curatoriums allen Schülerinnen
Gelegenheit zu geselliger und nützlicher Beschäftigung in den
Räumen des Schulgebäudes geboten . Nach Empfang der
Entlassungszeugnisse finden die Schülerinnen Stellung als
Stenographistinnen , Buchhalterinnen , Kassirerinnen u . dergl.
Die Knaben - und Mädchen -Mittelschulen haben 9 Klassen , in
der letzten ist als Fortbildungsunterricht Handfertigkeit,
Stenographie , Buchführung und Haudelslehrc fakulcanv eiu-
gefuhrr.

*  Der Wiesbadener Militärverein beging am
vorigen Samstag Abend sein 16jähriges Stiftungsfest durch
ein großes Concert mit Ball . Der stattliche geräumige Fest¬
saal dcr Walhalla war fast überfüllt . Wie immer , so waren
auch diesmal einige Herren Ehrenmitglieder , sowie eine Au-
zahl hiesiger Offiziere zu dem Feste erschienen . Der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Leutnant der Landwehr Sch link
begrüßte die Anwesenden , dankte für das zahlreiche Er¬
scheinen , wies in seiner Ansprache aus die Bedeutung des
Festes hin , schilderte in kurzen Zügen die Gründung , den
Zweck und die Pflichten des Vereins , sowie dessen rapiden
Aufschwung (jetzige Mitgliederzahl etwa 1000 ) und toastete
am Schlüsse seiner mit großem Beifall aufgenommenen Rede
aus Sc . Majestät den Kaiser . Herr Oberstleutnant a . D.
von D e t t e n , welcher für ergangene Einladung auch zu¬
gleich namens der Herren Ehrengäste dankte , beglückwünschte
den Verein zu seinem schönen Feste , wünschte ihm ferneres
Blühen und Gedeihen »nid brachte ein Hoch auf denselben
aus . Unter Leitung des Dirigenten Herrn Schlosser  ge¬
langte der vokale Theil des Cvncertes in sicherer Weise zur
Ausführung . Sämmtliche Nummern , specicll aber das
humoristische Terzett (die Liebe im Schilderhaus ), die Svlo-
sce»»en (Bon der Pariser Weltausstellung zurück ), das Doppel-
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quarlett (Unsere braven blauen Jungen) sämmtlich von
Vereinskameraden vorgetragen, fanden großen Beifall. Auch
das Theaterstück„Das Bild des Kaisers" wurde flott ge¬
spielt. Eine ganz besondere Abwechselung erfuhr das Pro¬
gramm noch dadurch daß auf Veranlassung der Walhalla--
Direktion ein Kosmograph seine Bilder zeigte. Das sowohl,
wie Küche und Keller der Walhalla verdienen lobende
Anerkennung.

* Union. Der Männergesangverein„Union veranstal¬
tet am Samstag, den 20. Okt., Abends8 Uhr, zur Feier des 30.
Stiftungsfestes ein Vokal-Concert mit darauffolgendem Ball,
unter gütiger Mitwirkung der Concertsängerin Frau Zim¬
mer - G l ö ckn er von hier. Frau Zimmer-Glöckner wird zwei
Lieder von H. v. K oß: „Wiegenlied" und „Im Regen und nn
Sonnenschein", sowie„Frühlingslied" von Mendelssohn und
„Zauberlied" von Meyer - Helmund  zum Vortrag
bringen. Ferner verzeichnet das Programm zwei Solt des Te¬
noristen Herrn Th. Schleim: »Prinz Eugen, der edle Ritter
vonG. Schmidt und„Ja , du bist meine Seligkeit" vonC. Bohm.
Der Chor, unter Leitung des Vereinsdirigenten Herrn Musik¬
direktorR i cha r d H a er t e l, singt: „Reiterlied" von I . B.
Zerlett, zwei Volkslieder von H. K l a h r e: „Verstohlen geht
der Mond auf" und »Frühlingsgrub: „In den Alpen". Man¬
nerchor von Hegar; „Sei kein Narr" von A. Dregert; „Mohn¬
blümchen" vonG. Baldamus, sowie»Wenn Zwei sich gut sind
und „Oberösterreichisches Volkslied" von Ed. Kremser. Dre
Klavierbegleitunghat Herr Musiklehrer Ewald Deutsch  und
Herr MusikdirektorR. Haertel  freundlichst übernommen.
Die Ball-Leitung liegt in Händen des Herrn Tanzlehrers K.
P a u l y. — Für Nichtmitglieder sind Programme, welche zum
freien Eintritt berechtigen, durch den 1. Vorsitzenden des Ver¬
eins, Herrn T h. S chl ei m, Schachtstraße1, erhältlich.

A Gesellschaft „Fidelio ". Das am vergangenen
Sonntag im Römersaal abgehalteneS t i f t u n gs f e st der
Gesellschaft„Fidelio" war recht gut besucht und nahm einen
schönen, programmgemäßen Verlauf. Die zur Aufführung
gebrachten Theaterstücke„Eine kleine Gefälligkeit", „Die
Generalprobe" und „La Pace" zeugten von guter Ein-
studirung und erzeugten oft stürmische Heiterkeit, namentlich
das zuletzt aufgeführte Stück „La Pace" war in seinen ur¬
komischen und drastischen Situationen von geradezu zwerg¬
fellerschütternderWirkung. Allgemeiner, wohlverdienter Bei¬
fall wurde den Mitwirkenden für ihr lebendiges Spiel zu
Theil. Die Gesangsvorträge der Gesellschaft„Sanges¬
freunde" fanden ebenfalls lebhaften Beifall. Den Schluß
des woblgelungenen Festes bildete ein Ball, der die Theil-
nehmer bis gegen Morgen gemüthlich vereinigte.

Für Steuerzahler . Morgen, am 18. Oktober haben
die in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben8 wohnenden
Steuerzahler die Steuer zu entrichten. Die Steuerkasse
öffnet2 Schalter, an dem einen werden nur die für den
betr. Tag vorgesehenen Buchstaben erledigt, aller übriger
Verkehr ist dem 2. Schalter überwiesen.

* Stickkurstts . Die bei dem kürzlich von der Firma
Singer  Co . NähmaschinenA. G. abgehaltenen Stickkursus
angefertigten Schülerarbeiten  sind in den Schau¬
fenstern der Firma, Markchraße 34, ausgestellt.

* Tport . Am Donnerstag, den 18. d. Mts., wird
von den Offizieren der hiesigen Artillerie-Abtheilung eine
S chn i tze l j a gd geritten. Versammlung 11 Uhr Vorm,
bei der Philippi'schen Fabrik, Dotzheimerstraße. Auslauf
voraussichtlich Fasanerie.

Resideuztkeater . Am Sonntag gelangt das Lust¬
spiel „Der Großkaufmann" von Walther und Stein, welche
der deutschen Bühne schon so manches heitere Werk ge¬
schenkt haben, erstmalig zur Aufführung.

Tageskalender für Donnerstag. König l. Schauspiele:
I . Spmphonie.Concert«. — Kurhaus:  Nachimitag« 4 und Abend»
8 Udr: ÄdonnemenlS-Konzert. — Residenz - Thta ' - r,  Abend»
7 Uvr: »Hochzeitsfreuden" -^ Walhalla - Theater:  Abends8 Uhr:
Spezialitäten-Vorstellung. — Reichs hallen - Thegter:  Abend»
8 Uhr: Spezialiläten-BorsteNung.

Bus dem Gerichtssnal.
Ltrafkammersitzung vom 17.  Oktober

Mittelst eines Nachschlüssels, warf die Anklage dew
Diener August M. von hier vor, aus einem Schreibtisch
seiner Dienstherrschaft im Mai oder Juni d. I . einen Fünf¬
hundertmarkschein entwendet zu haben. Er gab zu, den
Schein beseffen zu haben, doch versichert er, er habe den¬
selben versehentlich von seiner Herrin erhalten und wurde
denn auch nur wegen Unterschlagung mit 5 Monaten Ge-
sängniß bestraft. 2 Monat und 2 Wochen davon kommen
als durch die Untersuchungshaft verbüßt iu Abrechnung.

Durch ein und dieselbe Handlung hat der Taglöhner
Nabanus N. von Biebrich am 19. August dortselbst einen
anderen jungen Mann thätlich beleidigt und sich an dem¬
selben sittlich vergangen. Es wurde hinter verschlossenen
Thüren wider ihn verhandelt. Urtheil drei Monate
Gcfängniß.

Am 12. August ist es in einer Wirtschaft zu Eltville
zu einer lebhaften Auseinandersetzung zwischen den anwesenden
Gästen gekommen. Der Feldarbeiter HeinrichF. von Eltville,
ein Mann welcher wegen Störung des Gottesdienstes bereits
eine Vorstrafe erlitten hat, stand dabei mit seinen Ansichten
ziemlich allein da und ließ sich durch den allgemeinen Wider¬
spruch zu Aeußerungen hinreißen, welche irgend Jemanden
Anlaß gaben, ihn bei der Behörde wegen Gotteslästerung zu
denunciren. Er nannte Jesus einen „Talbe", einen An¬
archisten und Aufwiegler, seiner Versicherung nach Indeß
keineswegs in böswilliger Absicht, sondern lediglich, um der
Beweis zu führen, daß, was derzeit als heilig gelte, nicht
ewig heilig sein werde, daß Jesus selbst, der Stifter des
Christenthums, niemals seine Mission habe erfüllen können,
ohne gegen die jüdischen Staatseinrichtungen zu revoltiren.
— Der Beweis dafür, daß seiner Aeußerung eine andere
Tendenz unterlegen habe, war nicht zu erbringen, und der
Gerichtshof kam daher zu einem freisprechenden Erkenntniß.

Der Taglvhner Franz G. von Kiedrich hat sich eines
Tages aus seinem Dienst als Knecht„gedrückt" und dabei
M. 2, welche er für seinen Herrn vereinnahmt hatte, mit¬

genommen. Er versichert, er habe noch eine Lohnforderung
gehabt und sich mit den M. 2 schadlos halten wollen, wurde
vom Schöffengericht auch freigesprochen, die Strafkammer als
Berufungsinstanz indeß verhängte wegen Unterschlagung eine
Geldstrafe von M. 10 über ihm_

rrlkglmmk mit Iktzie lladjridjtnt*
Die chtrrefifchen Wirr - rr.

* London, 17. Okt. Der hiesige chinesische Gesandte er¬
klärte, keine  B estä t i g u n g der Gerüchte erhalten zu ha¬
ben, nach welchen der Kaiser von China entschlos-
s en s ei n s ol l, unter amerikanischemSchutzenach
Peking zurückzukehren.  Der Gesandte drückte aber
die Ansicht aus, daß der Kaiser sichn i cht d a u er n d i n S i n-
ganfu aufzuhalten gedenke  und nach Peking zu¬
rückkehren werde, sobald die Friedensverhandlungen
einen günstigen Verlauf genommen haben würden. — Aus
Shanghai wird gemeldet, hohe Beamte und Leiter bedeutender
chinesischer Handelsfirmen erhielten Mittheilungen von eine/r
Telegramm des Prinzen T u a n. in welchem dieser erklärt, der
Hof sei in Sicherheit.  Weiter erklärt Tucm, daß die
Arsenale Tag und Nacht arbeiten müßten,  um
Munition und Waffen anzufertigen und daß alle Chinesen mit-
hklfen müßten, um die fremden Teufelaus Chinazu
vertreiben.

Der südafrikanische Krieg.
* London, 17. Okt. Lord Roberts  hielt eine Trup¬

penschau  über die Freiwilligen Australiens und Tasmaniens
ab. Er hielt dabei eine kurze Ansprache, in welcher er erklärte,
er sei der einzige Marschall auf Erden, welcher den Befehl über
ein; stegreiche kaiserliche Armee führe. (Der Protz!) Obgleich
der Krieg beendet sei, sei noch viel zu thun und die Dienste der
Soldaten nothwendig. Eine weitere große Truppenschau wird
von Lord Roberts am 26. ds. abgehalten werden. Bei tffefer
Gelegenheit wird Lord Roberts den Offizieren und Soldaten
die Militärkreuze, welche ihnen wegen ihrer Tapferkeit verliehen
worden sind, überreichen. — Wie aus Durban gemeldet wird,
hielt General Buller  einen Triumphzug durch
Natal.  In Newcastle und Ladysmith liefen die Einwohner
zusammen, um ihm Ovationen zu bereiten. In Newcastle
und Pietermaritzburg sind ihm Glückwunschadressen überreicht
worden. (Wofür?) — Der irländische Abgeordnete David,
ein früherer Verbannter, drückte die Absicht aus, sich nach Hol¬
land zu begeben, um dem Präsidenten Krüger eine von zahlrei¬
chen Irländern Unterzeichnete Sympathieadresse  zu.
überreichen. — „Daily Mail" veröffentlicht eine Meldung, nach
welcher Präsident Krüger in Marseille  landen und den
Winter  wahrscheinlich in Südfrankreich verbrin-
gen werde. (?)

* London, 17. Okt. Das Total - Ergebniß  der
Wahlen ist folgendes: 401 Ministerielle und 296 Oppositionelle.

Briefkasten.
N . V . Uns ist wohl bekannt, daß in der Anstalt

»HauS Hall" i. W- Ausbildungen erfolgen, ob auch dieZög-
l nge außerhalb unterrichtet werden, theilt Ihnen die Direk-
tlon auf eine Anfrage gern mit._
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
Theil: Franz P o mber g; für Feuilleton, Kunst und Locales
desgleichen für Druckerei und den Verlag: Wilh. L eu f en; für
Inserate und den text. Reklamentheil: Wilh. Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

Zprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Revaction keinerlei

Verantwortung.
Das Volkskaffeehaus der Frau Oberstabsarzt

D r. Co l l i s o n ist s. Z. als Wohlthätigkeits-
An sta l t errichtet worden. .Jeder, der sich dieses Haus
heilte betrachtet, muß gestehen, daß es seit einigen Jahcen
nichts weniger als eine Wohlthätigkeits-Ansialt, sondern eine
vorzügliche Einnahmequelle  der genannten Frau
ist, die zugiebt, daß Gesindel niedrigster Art in dem mit dem
Namen Frau  D r. C o l l i s on geschmückten Hause ver-
kehrt. Jeder gewöhnliche Sterbliche muß als Inhaber einer
Wirthschaft auf dem Firmenschild den Vornamen angeben,
aber eine Frau  D r. C ol l i so n hat dies nicht nöthig.

Die glite Frau versteht eS mit großem Geschick, sich
ihre Einnahmequelle zu sichern und macht zu diesem Zwecke
mit Verwaltern Schein Verträge,  was jeden Tag nach¬
gewiesen werden kann. Aber dennoch hat sie mit ihren
Verwaltern kein Glück. Dieses beweist die große Zahl,
welche in dem Hause Kleine Schwalbacherstraße8 schon als
Verwalter waren, mit denen sie zum Schluffe nur auf ge¬
richtlichem Wege zum Abschluß kam. Wenn sie mit Allen
klagte, muß man annehmen, daß nicht immer die Verwalter
schuld hatten, sondern Frau Dr. Collison selbst. Doch die
Dummen werden nicht alle, denn noch immer fand sich ein
Neuer.

Die ganze Nachbarschaft dieser berühmten„Wohlthätig-
keitSwirthschaft" dankt der Stadt und dem Bezirksausschuß
für die bei der Ablehnung des Gesuches der Frau Dr. auf
Bewilligung der Concession zum Gastwirthschaftsbetriebebe¬
wiesene Einsicht. Die Behörde findet hoffentlich auch bald
Mittel und Wege, um diese angebliche „i©
kei ts wi rt  h scha f t" zu beseitigen.  _ P-

Standesamt Dotzheim
Geboren:  Am 2. Okt. dem Glaser Philipp Karl

Honsacke. S ., Friedrich Adolf. — Am 3. Okt. dem Maurer
Karl Friedr. Emil Höhn e. S ., August Wilhelm. — Am
7. Okt. dem Tüncher Joh. Phil. Wilh. Christmann e. S .,
Emil, und e. T., Luise. — Am 7. Okt. dem Maurer Peter
Karl Thoma e. S ., Karl. — Am 7. Okt. der unverehe-
lichten Köchin Bertha Johanna Sophie Baars e. T., Elisa¬
beth Lina Hermine. — Am 10. Okt. dem Architekten August
Horz e. S ., Karl Emil. — Am 11. Okt. der unverehelichten
Fabrikarbeiterin Wilhelmine Elise Schwalbache. T., Karo-

line. — Am 15. Okt. dem Tüncher Friedr. Phil. Wilh.
Silbereisen e. T., Karoline.

Aufgeboten:  Am 3. Okt. der Zimmermann August
Landsiedel zu Riedelbach mit der Büglerin Elise Philippine
Henriette Kreß von hier.

Gestorben:  Am 11. Okt. Friedrich Wilhelm, S.
des Maurers Carl Ludwig Wintermeyer, 6 M.
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Kassslt ? Hafa ? - Kakao.

iaoken,Unterhosen,
Strümpfe, S’ocken,
Leibbinden, Knie-
wärmer in grosser
Auswahl bei

LSchwände
HiUiliaase V.

An nnfrrr veredrl. gufcrentm.
Durch die in den letzten Jahren fortgesetzte Steiger-

ung aller Betriebskosten, insbesondere die Erhöhung
der Pavierpreise um 40 - 50 % und die Einführung
des neuen PoftzeitungötarifS sind wir gezwungen,
die unseren verehrtichen ständigen Inserenten bisher
bewilligten Rabattsätze etwas herabzusetzcn.

Wir bitten daher, von dieser Rabattänterupg, welche
mit dem heutigen Tage in Kraft tritt, gtst. Kennlniß
zu nehmen.

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen kostet
nach wie vor 10 für kleine Anzeigen
(Stellengesucheund -Angebote, sowie Wohnung»-
auzeigen) nur 5 Psg . pro Zeile.

Verlag des»WiesbadeuerGeneral-Auzeiger«
(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden).

I

Walba!Ia*Ttieater.
Diamantine

VERNICI> t 'brer neuesten Creation:
»Das Gewitter ".

Herrlichste Lichleffectr.
Signora Rlnkns

Sylphiden - Ballet
(14 Damen.)

Oscar d’Endel , unerreichter Kunstradfahrer.
Bertha Abramowltich , Caloratursängerin.

9Ie »sters Hosuiogpaph
und das übrige großartige Programm.

Ab 1v. Oktober: 107/354
Mason u . Forbes.

Kicbrich-Ulliiistt FociildliinpWffWt
August Waldmann.

Mrpl ««
ab 16 . Oktober 1900.

Von Mainz nach Biebrich.
f t T * » *

8»o ioio 12 10 l 10 2 1Ü 3 10 4 10 5 10 61(*
Bon Biebrich nach Mainz.

t t t * * *
900  xioo 100  2 00  3 00  4 00  5 00 600  7 M

t Nur Sonntags. Dienstag- und Freitags.
* . Sonntag » .

Gemeinsame Ortskraukenkasse.
Bürean : Lnisenftraste 22

Kassenärzte: Dr. A l t ha u se, Marktstraße9, Dr. Deliu »,
Westendstraße1, Dr. H eß, Kirchgasse 29. Dr. H ey m a nn, Kirch-
gasse8, Dr. I u n g er m a n n. Langgaffe 31, Dr. Ke H <t . Oranirn-
siraße 23, Dr. Lahnstein,  Fvie-drichstraße 40, Dr. L i p p«r t,
Taunusstraße 53, Dr. M eye r, Frisdrichsivaße 39. Dr. S chr a d er,
Stiftstraße 2, Dr. Schrank,  Rheinstraße 40, Dr. Wachenhu  -
sen, Friedrichsiraße 41. Spezialcirzft: Für A-ugmkrantheiten Dr.
Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Oyren leiden
Dr. R ick«r j u n., Langgaffe 37: Dentisten: Müller.  Weibeogasst
3, Sünder,  NLauritiusstraße 10, Wolfs,  MichelSberg2. Mas¬
seure und Hellgehülfen: Klein,  Neugaffe 22, Schweibächer,
Michelsberg 16, M a t heS. Schwalbacherstraße3; Masseuse Fra«
F r eeb, Hermannstrahe4. Lieferant für Brillen: Tremu ». Neu-
gasse 16, für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  SonitätSmagazin,
Taunusstraße2, für Medizinu. dergl. sämmtl . Apotheken ĥ r.
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Wiesbadener Rheinu. Tanrus-Club
VortragT

zweier Mitglieder über eine Wanderung „Ueber den
Fernpatw in '» Innthal , von da auf die Zugspitze

_ und durch das Rbeinthal nach Gartnisch , 3242

TurngeseU schaff.
Sonntag , den 21 . Oktober a. e.,

Nachmittag » 2 '/z Uhr . in unserer

Turnhalle MrMr. 4t:
ZöglingsVktliilrnk«.

Abends 8 Uhr: Familienabend mit Tanz.

_ Der Vorstand.
RMuraut „Waldlust ".

Heut » Donnerstag:

Große-» Kchlach fest.
Hierzu ladet freundlichst ein

3265 Mrarrz Daniel.

„Zur Onelle ".
Germania -Vrauceei — Mainzerlandstr . 5.

Metzelsuppe.
F Sl Kefselring {3257

8249

irôu höflichst einlabet

|lii ; gegen £rau Johanna Nlartin von mir
C® und meiner Fra« gemachte« beleidigende«
Aevtzerunge» nehmen wir hiermit al« ««wahr
zurück. Hm  Schwarz nebst Frau. [3245

Pianino,
modern, kreuzsaitig, gut im Ton, nutzbaum, fast neu.
von der Firma H. Hupfer & Co . in Zeitz Anschaffungs¬
preis 900 Mk., kommt gelegentlich der am Donnerstag,
den 18 . Octobcr cr. staltnndcnden

Nachlaß-Versteigerung
im Auctionssanle

:r Adolfstrass » 3
präcis V,l3 Uhr zum Ausgebot. 3251

\ \ ilh. Klotz,
_ Auktionatoru. Taxator  _
Kohlenloffel von N !k. —.15  a»
Ltocheiscn
Kohlenkasten
Kohleneimer
Kolilenfüllcr
Ofenschirme

kianr : ki888u « r , WtllrjtzÜrußk 6.

ff ff — . » 0 ff

ff ff 1 . 10 ff

ff ff 1 . 50 ff

ff ff 1 . 50 ff

ff
empfiehlt

ff 4 . - ff
3263

Bekanntmachung.
Der Pferde -. Rindvieh und Kram -Markt hier

wird am
5. und 6. November I. I

abgehalten, wozu wir ergebenst einladen.
Bezüglich des Rindoiehmarktesweisen wir auf die

landespolizeiliche Anordnung lür den Regierungsbezirk Wies
baden vom 8 Mai 1900 hin, wonach Klauenvieh am Markte
nur zum Auftrieb gelangen darf, welches im diesseitigen
Negiernngsbezirk einer Ütägigen Observatiouszeit vom
29. Oktober ab unterstellt und bis zum L November
wiederholt von einem zuständigen Thierarzte untersucht ist.

H vchh e i m a. M. den 12. Oktober i960.
327|46_ Der Magistrat: Siegfried.

Wobiliar-
Mrsteigerunq.

Morgen Donnerstag , den 18 . Oktbr.. Bor
rnittagg » '/, u- Nachmittags 2 Uhr anfangend.
ersteigere ich in meinem BersteigerungslokalSchwalbgcher-
^katze 27  folgendes Mobiliar, alS;

Eine Schlafzimmer- Einrichtung in hell nuhbaum,
1 Berticow, Kleider- und Küchenschränke, 1 Credenz-
tisch. 2 Kameltajchen' Garnituren, 1 Ottomane mit
Decke, 1 Console. Waschtische, 2 Kinderwagen, 2 Holz-
rolleaux für Lchausenster. 3 Koffer, 1 Rauchtisch.
Küchentisch, Anrichte. 1 Regulator, einzelne Sessel,
Stühle. 2 Mille Cigarren, 2 « asten mit Cigaretten.
2 Brüsseler Teppiche. Läufer. 50 Fenster Gardinen
mit Gallerien, Pfeiler- und Sophaspiegel, 9 compl.
Wirthschastsbekten, 1 Waschtopf, Einmachgläser, Lam-
Pen. 2 Schneiderbügeleisen, 1 Flügelthür nnt Beklei¬
dung, 1 Wendeltreppe. 1 gold. u. sttb. Taschenuhr u.
versch. Hanshaltungsgcgenstände

Ziemlich meistbietend gegen Baarzahlung
Ludwig Heii,

o264  _ Buctionatoru. Taxator. '
Möbel und Belten

Und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung, ?90
A . Leieber , Adetheidstraste 46

15. Jahrgang . Nr . 248 . ^

Stifistraße 28 2 r.

Telegraphischer Coursberioht
der Frankfurter uni Berliner Börse,

mitgetheiit von der

Wiesbadener Bank,
C. Bi - Iefeld & Söhne Wehergasae 8.

•
Frankfurter | lierlin. r

Anfangs -CourBe
vom 17 . Okt . 190q

Oester . Credit -Actiep
Disconto -Commandit -Anth . . . 2 t

201 50 iQl 70
169.90 169.80

Berliner Handelsgesellschaft ; ! . Hl -rr 14125
— 141 30

Peutsuhe Bank . . j , 184 70 184 60
—t— 128.50

137.-
24 60 , 24.50

172.80 17320
184.- 184.20

Gülsenkirchener 181.20 181.-
Bochumer ^ ,
Laurahütte . , . , , ^ ,

Tendenz ; fester,

171.— 171.—
191.50 71.99

■5 n tierl «.t «tFrtt ♦ Billen , Herrschastshäuser . Pensionate . sehr flott
vklnunll « . gehend, Hotels und Wirthschaflen ^ Geschäftshäuser

für Schreiner , Metzger, Bäcker,Kuischer usw. in allen Stadttheileu , »in
Hau- mit langjährigem , flotten Geschäft, mehrere Häuser werden auch
gegen Bauplätze oder kleinere Häuser in Tausch geuoininen, Bauplätze
und Grundstücke, letzter, zu Speculatiou gerianet , durch die

Jmmobstien -Agentnr von Mathias Feilbach.
3254  Rikolasstraße b.

Müllers
JalmiiinSeifenßülm1

Bestes Reinigungsmittel von n« .
übertroffener Wafchkraft , macht die
Wäsche blendend weiß , ohne Hände und

Gewebe anzugreifen. Alleiniger Fabrikant:
Joseph Mauer , -Seifenfabrik . Limburg a . d. Lahn.

Packet ä 15 Pfg . überall erhältlich

3262

Ernst Ring,
Lfevmundstr . 24,

Menzenhauers
Zithern

sind von Jedermann sofort ohne Borkenntuist zu
spielen.

zettle Frau ^um Flicken ge.
'S sucht für jede Woche einen
Tag. Näheres Mainzer Land-
stroße3, 2 St . doch 3267
^csicres Mädchen , bisher T.

Geschäft, khälig gewesen, sucht
Stelle in ruhiger, Hess. FaunUe
per sofort.

Näheres bei
Röser Schwatbacherflraße 51,

3269 Entresol.
löltlirtf« ü-iansarde-zimmer per
' fo'ort zu venu. Näh. Bleiche

straße 19. 3270
M .-ritstr . 12 Marktstr . lä!

KMHliiigj. ui. Laum
heute, Donnerstag Abend, Metzel-
suppe , Morgens Wellfleisch mit
Sauerkraut, A , Seidel 3248

iiilltmmiti gesucht
mit 1 bis S Pferden zu«
«odleufadren Rät, . Hell-
mundstr S4 Comptoir . 324?

Bei g»lk Maurer
u d Taglöhner gesucht Weil-
spaße4 3258

Die Tjunctitüng einer' kleinen
Steindruckcrei ist billig zu ver-
kaufen. Offert, unter A. K. 100
Hauvipost, 3256

(Sin Iftttfiiruii, 8S"*«{.)
zu verk. Sedanstr. 13. 3. 3344

Goldene Medaille
Weltausstellung Parts I9f>0

da viele werthlose

Nachahmungen
angeboten werden.

Fritz Schulzjun.
AktiengesBllschaft,Leipzig.

J edes Hühnerauge,Hornhautund Warze wird in kürzester
Zeit durch blosses lieber*
pinseln mit d. rühmlichst

bekannten , allein echten Apo*
theker Radlauer ’schen Hühner¬
auge nmittel aus d. Kronen-
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
25°,g Salic ^ lcollodium -Löaung
mit 6 Centigramm Hanfextract-
Carton 60 Pfg . 328/46
IVp ' .t in den in--isten Apotheken.

Fifchhandlung
mit Detteaieflerr.

Manergasse 1V.
Jeden Tag Morgens und Abend- :

Frisch gebackene Fische,
Lalm -Mayonnatfe «.

Hummer -Mayonuaifen,
_ Kräutcrsauceu . 326b

6ZlNlNlttgkjtllell
finden Beschäftigungbei HAllla.
«eliStvr , Rückershausen.

Stundenlohn 40 Psg. 345b

Leicht erlernbarste» und schönste- Instrument
der Gegenwart.

preis Wist. 20 .
Abzahlung bei Anzahlung von Mk . gestattet.

Große Auswahl uuterkegbarer Noten.
Verlangen Sie

überall nur den allein ächtea

Globus Putzextract
wie dies « Abbildung,

Gesucht
zu einzelner Dame ein anständige- ,

bfflTrrrs
zur Zimmerarbeit, welches etwa-
Näten kann.

ff

absolut prima Glühkörper , zum Selbstaufsttzen,
per Earton L 12 Stück Mk 3 . 50,

100 Stück Mk 28 .—.

Prima Cylinder , -» «
widerstandsfähig gegen jede Hitze und Abkühlung.

per 12  Stück Mk 3 .—.

ma  Gasglühlicht-Brenner EH
zu 70 Pf . u. 85 Pf . per Stück.

Glülskörper- Träger gratis!
Ce Bommert,

Spezialitäten für Gasglnhlicht,
Frankfurt a . M,

Bornh .-Landstrahe 4.
Versandt unter Nachnahme, unter Garantie

guter Ankunft.

Reichshallen-Theater.
Programm vom 10 .—31 . Oktober.

The AdolfiS ,TÄT 1'*®'1*"3“”8'
„ « indetfpiele vor der Gartenlaube " .

Prolongirk. Ä ^ l̂ tra ^ ^ Stitk ^ kR Soubrette.

Oscar Huber,
Clown Arevoff

mit seinem dressirten Schweine und seiner Bulldogge.

Prolongirt. VlC ^ Cttt ^ Prolongirk.
Phänomenaler equiiibristischer Wunderact.

Les SaVoltaS große musikal. Original.Panlomnne:
„Ein Span im Barbier -Salou Â

Hedi Elcctra . Loubrerle. 3259

Bei Carl Wagner.
Immobilien - und Hypothek . -Geschäft,

HartlNgftratze S,
sind angemeldet:

Verschiedene Kapitalien — zum Ausleihen — thestS Vor-
mundschaflsgelb.

Kapitalien i » jeder Höhe werden stets gesucht aus prima
1. u- 2. Hypotheken für hier und auSwänS. Vermitt¬
lung prompt und kostenfrei. — Restkaufschlllingez. k.

Ferner sind angemeldet: Verschieben» Geschäftshäuser ältester
eingessthrter Firmen, auch Hotels, BadhauS, SiestauroniS,
Wirihschaften. Privat - und Etagenhäuser. Villen. Bau¬
plätze, in allen Lagen, auch sehr werthvolle Uinbau-P -ätze
in der Stadt.

Acker -Grnndstttcke in großer Auswahl zu Speculationszwecken
zum Verkauf.

Vermittlung prompt und reell . 3234

xYMimer -iUil,
88 . Dotzheimerftrahe 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's Haus L Sack 1 Mk., Buchenholz ä, Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheiluerstrgße58,
Frau Wwe-, Kl. Burgslraße 4. 886 V

der Suppe » , Saucen , Ragout - ,
Gemüie rc. — wenige Tropfen
genügen , empfiehlt bestens

Theerior Kolb,
473/129 Atbrechtflr. 42.

süchtige

UerhS fc; innen
für Üurzwaaren per sofort gesucht

-I . Schneider,
3265 Kirchgasse. _
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kauert der

gr. teverkanf
wegen Umzug nach•

Mauritiusstrasse4
und bietet sich für Jedermann die denkbar günstigste
Gelegenheit'für wenig Geld seinen Winterbedarf
zu decken.

3 Mauritiusstraße 3,
als Speeialgeschäst für fertige Herren

und Kuaben -Garderober»

überall bekannt

Bahnhofstr.22

Rente Abend
H Wieder -Eröffnung des neu restaurirten

1 Promenade Weinrestaurants. 1
3261

Weiß -. Bunt - und Gold»
ftitkerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.

7118

®ur gearb.Mob.,m.Handarb.iv. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.:' Vollst. Betten 50 bis
100 Mk.. Bettst. 16 bis 30,

Kleiderschrankm.Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. best.
Sort . 28—32, Berticows, Hand,
arb., 31—55, Sprungr. 18- 24,
Matratz. in. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Teckb. 12—25,
bess. Soph. 40- 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55. pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stuhle 2.60—5, Spiegel 3—20.
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenftraste ZS. Ldh. part
u. Hinterh. part. 1318

je mllnin «ioh  ST
vor einer ütaina &. Bergrößer
Ihrer Familie schützen. Dies
lind Sie sich selbst, Ihrer Frau
und Ihr . Kinder schuld. l>«,sn
Sit unbed. äiltz. lebrr. Buch.

Preis tue 70 Pffl. (sonst1.70 M.)
U .Oscbmann .KousianzL. 7020

Holliiiliiisqkîgarrrn.
Philipsen u. van Hussen,

Eiaarrenversand* Geschäft.
Suyk a. M. (Holland).

Versenden prima holländische
Cigarren von 50 Mark an,
bei Abnahme von mindestens
500 Stück (aus Wunsch in fünf
©orten) franco Fracht und Zoll
gegen Nachnahme. 3390

fl. Blntstock. ^ imertnan,
Hamburg , Fichtestr. 22.

453/265

Dferdk-
Jtrrprigrrmig

Heute Donnerstag , de» 18 . Oktober er., Nach¬
mittags 2  Uhr versteigere ich in meinem Auctionshose

3 Adolsstratze3
s Dopper-Ponr,y als 1 Rappwallach,
ADjährig, 1 Tchimmel, vjiihrig, geritten
uud gefahren, sowie Geschirr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh. Klotz,
3252 Auktionatoru. Taxator.

„Mainzer Bierhalle ".
Reilaurant üoult,

Mauergaffe 4 . Mauergaffe 4.
®Sa 9 Metzel suppe.

Morgens von 9 Uhr ad: Echweincpfeffer . Well-
ffeisch. Bratwurst . Abends von6 Uhr: Metz «,*

•hup po , frische Wurst rc . rr . rc . 3246
Cs ladet höflichst ein

Carl Soult » Restauraleur.

Hydr. Grau Ktncklralk
' hervorragend bindekräftig, -

IeiiGilMm Kementkalk in 6arfen
b a cu reier BervuN, bequeme Handhabung,

^ besonders au Stelle von Weisikalk —
.. für alle Berputrarbeiteu geeignet. -

von den

Steedener Ringofemv erken
der Firma Hnbaleck & Maring,

Limburg a Lahn.
empfieblt zu Werkpreisen in lh und '/, Waggons ab Werk,

sowie in jedem kleineren Quantum ab hiesigem Lager.
2474Der Alleinvertreter für Wiesbaden:

M . J . Metz,
Säger u. Comptoir Karlstr »0. Telephon 50 » .

WieSb. Marmor -Industrie,
A. Oetteflint Hach ff-

Geschäfts -Eröffnung.
Hierdurch die ergebene Anzeige,.das; ich in dem Hause Mauergafse 10 , nahe

am Markt, eine

Fischhandlung
mit diesbezüglichen Delicatessen eröffnet habe.

Als langjähriger Koch in den ersten Häusern des In - und Auslandes erworbene
Erfahrungen setzen mich in den Stand, allen Anforderungen dienen.zn können. Empfehle
daher steten Eingang frischer Fische , sowie Anfertigung aller Arten Fischplatten,
kalt und warm für DinerS.

Um aefl. Zuspruch hütet Hochachtend 3119
kg . Holiloch

Televhon 2446 letzter Zeit Küchen-Chef im Kaiser!. Iaad-Clnb Kiel

kfolide
Iß/aare.

'Billige
und reelle

Preise.
3439

>*J°  Die Haupt u . Sfüfoolkle

/  Moritz Cassel . ‘
In der am 10 . Oct . zu Frankfurt a. M . stattgefundenen Pf -rdelotterie sielen

nn'ellkmm2  fiaupttreffer umf zwar rfer IO. iirnt VS.  preis.
pi lH Axt bei der Berliner Lotterie der 34 . Preis in meine stets vom Glück begünstigste CollegU,

Offerire daher nur Glücks-Loose.
Meißener -, Königsberger -, Wohlsahrts -, Rothe Kreuz , Strastburger -, Weimar -Loose
Ziehung 20. Oct. Ziehung 29. Oct. Ziehung 29. Nov. Ziehung 17. Dez. Ziehung 12. Nov. Ziehung 6. Dez.

M . 3 .—' SW. 3 .- , M . 3 , 0 . M 3 30 M 1 - . Ml . - .
— . '== Nach auswärts Liste 20 Pf . extra . = ™ n«B=rsss3 ^ ^ « =

Tiefe sechs Loose zusammen mit Listen und Porto nur M. 15.— versendet prompt die bekannte

. -k



Wage m »Fiksliadnlkr Geaeral-AaMr ^.
Nr . * 43.

22. Fortsetzung (Nachdruck verbalen .)

Moralische Uerbrechen.
Roman von Nina Meyke.

„Sie steht vor einem höheren Richter ", sagte sie in seltsam
7vhevcllem , fast feierlichem Ton , „nicht uns , die wir selbst sün¬
digen , kommt es zu , ein Urtheil über sie zu fällen , und nur ein
schlechter Mensch kann Todte aus ihrem Grabe ziehen , um ste
zu schänden , ein schlechter Mensch , Jekaterina Jwanowna ! S '.e
warfen mir vorhin vor , daß ich hier Gnadenbrot effe, ich — ein
hartes , bitteres Brot , welches ich mit mancher Thräne erweichte.
Aber nicht von mir will ich sprechen , ich bin alt , heute ode .'
morgen ruft der liebe Gott mich zu sich, aber das Kino,
katerina Jwanowna . Weshalb lassen Sie den Knaben suh¬
len, daß er Ihnen auf Schritt und Tritt im Wege ist , weshalb
vergiften Sie ihm sein junges Leben , da er doch früh genug
zum Bewußtsein seiner traurigen Lage kommen wird ? ! Sie
wundern sich, daß er so spät noch heute zu mir gekommen ist,
zu wem soll er denn gehen , an wen sich wenden , wenn allerlei
Zweifel in seiner jungen Seele erwachen ? — Und daß sich solche
jetzt in seiner Brust zu regen beginnen , ist Ihr Wert , Jekaterina
Jwanowna ! Oder haben nicht Sie ihm gesagt , daß er nicht wie
andere glückliche Kinder einen Vater besitzt , daß er zu jenen Un¬
glücklichen gehört , die sich ihrer Zukunft zu schämen haben ?"

Jekaterina Jwanowna , welche bis jetzt in starrem Staunen
den Worten der alten Dienerin zugehört , brach plötzlich in ein
schallendes Gelächter aus . welches schrill und mißtönend an den
Wänden der stillen Hinterstube widerhallte.

„Da hört aber auch alles auf ", sagte sie und stellte den
Leuchter , welchen sie noch immer in der Hand hielt , mit einer
wuchtigen Bewegung auf den Tisch , „hält mir das alberne Weib
eine Predigt , gerade als wäre ich ein Schulmädchen , welches sich
irgend etwas zu Schulden kommen ließ , und ich bin dumm ge¬
nug , sie ruhig anzuhören . Aber jetzt hat meine Geduld ein En¬
de! Jawohl , ich habe ihm gesagt , daß er ein vaterloses Geschöpf
ist, und meiner Ansicht nach habe ich damit nur Recht gethan,
denn er muß doch wissen , woher er stammt . Du thätest auch
besser daran , ihm bei Zeiten klar zu machen , was seiner im Le¬
ben wartet , statt ihm allerlei anderes unsinniges Zeug einzu¬
reden , wovon er später doch keinen Nutzen hat . Was hilft es,
daß Du ihm einredest , seine Mutter sei eine Heilige ? Wenn er
später einmal das Gegentheil erfährt , wenn ihm die Menschen
ohne Umschweife in das Gesicht sagen werden , daß diese Heilige
in die Rubrik ganz gemeiner Sünderinnen gehört , wird er Dich
höchstens der Lügenhaftigkeit beschuldigen ! Deshalb thätest Du
auch viel richtiger , und thätest nur Deine Pflicht , wenn Du.
anstatt ihn glauben zu machen , daß der Himmel für ihn voller
Geigen hinge , ihm kurzweg sagtest : so und so ist es , und das und
das steht Dir bevor , damit er Dir hernach nicht den Vorwurf
machen kann , ihn getäuscht , ihn betrogen zu Laben !"

Mit einer schaudernden Geberde wandte sich Darja ab . ihr
graute vor der Herzlosigkeit dieser Frau , in deren Seele keine
weichere, keine wärmere Regung Raum zu haben schien.

„Dafür behüte mich Gott in seiner Gnade ", sagte sie, sich
andächtig bekreuzigend , „ich müßte mich selbst verachten , kämen
mir ähnliche Gedanken auch nur auf einen Augenblick ! Nein,
Jekaterina Jwanowna , mit solcher Sünde möchte ich meine
Seele nicht belasten ! Meine Pflicht ist es , ihm so lange als mög¬
lich alles zu ersparen , was einen Schatten in seine Seele werfen
könnte , dabei helfe mir Gott ! Und jetzt , denke ich, haben wir uns
ausgesprochen . Gute Nacht , Jekaterina Jwanowna , es ist spät
geworden !"

Damit wandte sie sich ruhig ab , fnicte vor dem Heiligen¬
bilde nieder und begann mit halblauter Stimme ihr Abendge¬
bet zu sprechen.

„Herr , erbarme Dich ! Herr Gott , Schöpfer des Himmels
und der Erde , sei uns Sündern gnädig ! Heiliger Gott , heiliger
Starker , heiliger Unsterblicher erbarme Dich unser !" hallte ihre
murmelnde Stimme feierlich an den stillen Wänden wider und
wiederholte sie in brünstigem Flehen : „Heiliger , erbarme Dich
unser !"

Mit fest auf einander gepreßten Lippen stand Jekaterina-
Jwanowna und horchte auf das flüsternde Gebet der Greisin,
welches sie zu unterbrechen nicht den Muth fand , dann griff sie
hastig nach dem Leuchter , zog das Tuch fester um bte hageren
Schultern und verließ mit schnellen , lautlosen Schritten die
kleine Hinterstube , aus welcher sie das unangenehme Gefühl einer
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moralischen Niederlage mit in ihr bequemes Schlafgemach
nahm . — Und hintr ihr her klang das Gebet der alten Frau:
„Heiliger , heiliger Gott , heiliger Starker , heiliger Unsterblicher
erbarme — erbarme Dich unser !"

IX.
„Rechtsanwalt Gurow ?"
„Zu dienen , mein Herr !"
„Max Sobolew !"
Die Verbeugung des alten Herrn , welcher sich bei Eintritte

eines Fremden schwerfällig von seinem Schreibtische erhob , fiel
ber Nennung dieses ihm sehr wohl bekannten Namens , etwas
tiefer als gewöhnlich aus , und über sein kühles , glatt rasirtes
Advokatengesicht glitt ein verbindliches Lächeln , als er seinem
Gast eigenhändig einen der bequemen Polsterstühle zurechtrückte.

„Ich muß Sie vor allen Dingen um Entschuldigung bitten,
daß ich es wage . Sie außer Ihrer Sprechstunde zu belästigen " ,
begann öGraf Sobolew , sekundenlang die Augen mit der Hand
beschattend , „aber meine Zeit ist überaus bemessen , denn schon
morgen bin ich gezwungen , meine Weiterreise anzutreten . Den
Umweg über Rostow habe ich nur gemacht , um mit Ihnen eine
persönliche Unterredung zu ermöglichen , und da ich wußte , daß
ich an einem Sonntag hier eintreffe , depeschirte ich, um Sie auf
meinen Besuch vorzubereiten.

Lange aufhalten werde ich Sie nicht , und wenn Sie so
gütig sein wollen , mir ein paar Fragen zu beantworten , wird
unsere Unterredung damit wohl beendet sein . — Ist die Ver¬
waltung der Summen , welche ich Ihnen durch meinen Bankier
für meinen - für Doktor Leontjew , zum Zweck der Erzieh¬
ung des ihm anvertrauten Kindes überweisen ließ , noch immer
in ihren Händen , oder hat genannter Herr in diesem Punkte
anderweitige Bestimmungen getroffen ?"

Die grauen Augen des Rechtsanwalts ruhten während der
Rede des Grafen forschend auf dessen vornehmes Gesicht.

„Nein , Herr Graf , alles ist beim Alten geblieben " , erwiderte
er jetzt. „Nachdem Dr . Leontjew , als ich auf Ihren Wunsch
mich vor Jahren mit ihm in Verbindung setzte, erklärte , daß er
diese Art der Unterstützung , wie er sich ausdrückte , ein für alle
Mal zurückweise , ja , daß er sie wie eine ihm persönlich zuge¬
fügte Beleidigung betrachten müsse , habe ich keine weiteren Ver¬
suche, ihn zur Annahme jener Summen zu bewegen , gemacht.
Nach unserem damaligen , beiderseitigen Uebereinkommen blieb
das Geld in meiner Verwaltung , und es ist in der hiesigen
Reichsbank auf den Namen Max Gerojew , bis zu dessen Voll¬
jährigkeit niedergelegt worden . Die Prozente werden zu dessen
Kapital geschlagen , und wenn in dieser Hinsicht keinerlei Aen-
derungen vorgenommen werden , dürfte dieshs mit der Zeit eine
ahnsehnliche Höhe erreichen . Gleichzeitig übergab mir Doktor
Leontjew damals ein Document , nach welchem dem Knaben das
Erbtheil eines kleinen Grundstückes im Kiewschen Gouverne¬
ment zufällt . Hier ist es , wollen Sie die Güte haben , Einblick
in jene Urkunde zu nehmen !" . . .

Doch mit einer fast angstvollen Geberde schob Graf Sobo¬
lew den zusammengefalteten Bogen , welchen Gurow eben lang¬
sam vor ihm aufzuschlagen im Begriff stand , zurück.

„Nein , nein , bitte , bemühen Sie sich nicht " , erwiderte er
sich hastig erhebend , „das ist eine Sache für sich und steht mit der
Angelegenheit , welche mich herführte , in keinerlei Zusammen¬
hang . Könnten Sie mir vielleicht sagen , ob der Knabe noch
sich in dem Hause Leontjew befindet ?"

Gurow faltete die zurückgewiesene Urkunde bedächtig zusam¬
men und legte sie ebenso bedächtig an ihren vorigen Platz . Dann
folgte er mit einer gewissen Spannung seinem in nervöser Un¬
ruhe im Zimmer auf - und abschreitenden Gast.

„So viel ich weiß , ja " , erwiderte er in seiner ruhigen ge¬
messenen Weise . „Doktor Leontjew nimmt in der hiesigen Ge¬
sellschaft eine überaus angesehene Stellung ein , ist reich , unver-
hcirathet und sorgt dafür , daß seinem Mündel eine in jeder Hin¬
sicht musterhafte Erziehung zu Theil wird . Soviel ich hörte , be¬
sucht er das hiesige , klassische Gymnasium und steht auße-
dem unter der Aufsicht eines Lehrers , welcher schon seit ein paar
Jahren dieses Amt im Hause des Doktors bekleidet . Persönlich
bekannt ist mir Herr Doktor Leontjew nur in sehr geringem
Maße , außer in ein paar geschäftlichen Angelegenheiten , in wel¬
chen er sich stets als überaus reell erwies , habe ich mit ihm leider
nichts zu thun gehabt , doch wie gesagt, -die allgemeine Stimmung
ist für ihn , und in diesem Punkte glaube ich Sie also durchaus
beruhigen zu können : Leontjew ist ein Ehrenmann in jeder Be¬
ziehung !"
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„Oh gewiß , gewiß " , bestätigte Graf Sobolew mit voller
Ueberzeugung , „davon bin ich ebenso überzeugt , wie Sie selbst.
Herr Rechtsanwalt ! Leider stehe auch ich in keinerlei Verbin¬
dung mit dem Vormund meines — mit Doktor Leontjew , aber
nach dem , was ich eben von Ihnen hörte , wird es denn doch noth-
wendig sein , daß ich mich persönlich an ihn wende . Ich kann
nicht verlangen , daß er die Kosten der Erziehung meines-
des Knaben allein und ausschließlich trägt , so etwas widerstrebt
mir und deshalb , so gedrängt meine Zeit auch ist , muß ich eine
Besvrechung mit ihm zu ermöglichen suchen . Dürfte ich Sie
vielleicht bitten , mir seine Adresse , sowie die Zeit , in welcher
ich ihn ungestört zu Hause antreffen kann , anzugeben ?"

Rechtsanwalt Gurow lächelte in der überlegenen Weise eines
vielbeschäftigten Geschäftsmannes , der ganz genau weiß , was
Zeit bei einem solchen bedeutet.

„Doktor Leontjew ungestört anzutressen " , sagte er , indem
er ein Adreßbuch auffchlug , über dessen Seiten sein Blick su¬
chend glitt , „dürfte etwas schwer fallen ; Leute seines . Faches
sind fast ausnahmslos stark beschäftigt , mit seiner Adresse da¬
gegen kann ich Ihnen dienen ! — „Hier " , er machte auf eine
Karte eine flüchtige Notiz und reichte dieselbe dem Grafen,
„darf ich bitten ! — Die Sprechstunde des Herrn fällt Morgens
zwischen 8 — 11 Uhr , aber ich möchte Ihnen nicht rathen , diese
zu ihrem Besuche zu wählen . Leontjew gehört zu Rostows ge¬
suchtesten Aerzten , und der Andrang der Patienten während je¬
ner Stunden ist so bedeutend , daß Ihnen kaum Zeit zu einer
ruhigen Besprechung bleiben dürfte . Meiner Ansicht nach thä-
ten Sie besser . Ihre Visite auf eine freiere Zeit zu verschieben !"

„Und diese wäre welche ?"

„Heute z. B . Wir haben Sonntag , an diesem Tage ist jeder
Mensch von seiner gewöhnlichen Berufsthätigkeit befreit , sogar
ein Arzt . Vielleicht haben Sie Glück und finden Leontjew zu
.Hause , es kommt nur auf den Versuch an , und da Ihre Zeit,
wie sie selbst vorhin sägten , gemessen ist , würde ich Ihnen unbe¬
dingt zu demselben rathen !"

Graf Sobolew blickte eine Weile sinnend vor sich nieder , sah
dann nach der Uhr und nickte zustimmend.

(Fortsetzung folgt .-

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
|ff ~ Mühlgasse 9. "W»

Mnwidcrrnslich mir noch bis Sonnabend ! 3230

rrr Deutung dev Handlinien III
Mad . Sulamith,

Webergasse 52 , II.

Mlirrn- dicken letzlk»Tagen Honorar um 50 Pf.

Mein Atelier
für kü n st l i che Zähne . Plomben  usw . befindet sich jetzt

Friedrichftraße 31 (Eckt NkUgasse),
3130 früher Friedrichstraß « 41.

Carl Dietz .

Königsbcrger ©240 Geldgewinne
Haupttreffer : 50 .000 , 20,000 MarK.

Loose ä 3 Mk. 30 Pfg. inel. Porto und Liste versendet
A. Molling , Hannover. In Wiesbaden zu haben bei:
Carl Caffel . Kir» g. 40. Moritz Cassel , Langgasie 6.
F. de Fallois , Lanqaasse 12. I . Zlassen , Kirchg. 60. \

für die

Schuhwaaren.

Telephon 246.

Xeahelten
Herbst- und Winter-Saison

in grösster Auswahl.

Speier Kachf.
Langgasse 18.

Telephon 246.

""Versand nach ftuswärt » portofrei. 2865
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M Heini*. Theis, Uhrmacher,
4 Moritzstratze4. Wrber's Nachfolger, 4 Moritzstraße 4.

Uhren , Gold .- u . Optische Waaren.
B Verkauf n Reparaturen unter©aratitie?n bekannt billigen Preisen, “i

.„urnat-Bekleidungs-Akademie,Rh,i„,tr.59.
fachwisaenschaftl. Lehr-Institut I. Ranges

für die gesammteDamen *Schneiderei.
Gründlicher Unterricht im Zn-

schneiden,  Maa * saehmen
und An fertigen Ton C’ontUrae * '
Jaqiicttes und Canlectiona
nach neuem unübertroffenem System.
Um dasselbe Jedermann zugänglich
zu machen , haben wir ausser den
bisher ein gelührten Kursen noch
einen Kursus von 8 Tagen,
Honorar 30 Hk ., und einen
solchen von 14 Tag ., Honorar
35 Hk ., eingeführt . 2469
Aufnahme täglich . — Beste Beter.

Prospecte gratis.
Direction : “ ch . Hejror.

Wichtig für Hausfrauen!
Die unter der Marke

Alkphauieu-Lafftt
(garanlirt reiner Bohnen-Kaffee)

H. Disqu6& Co., Mannheim,
bekannten und beliebten

gebrannten CnaMs-Kaffee
f. Manilla - Mischunga Pfund Mk. 1.20.
f. Java-
f. Westindisch,
f. Menado-
f. Bourbon-
fst. Mokka.

1.40,
1.60.
170,
1.80.
2.-

find stets zu haben in '/«*, 1/4* und V,-Kilo-Packkten in
Wiesbaden : J. M. Roth Nachf ., Große Burgstraß- 4.

Adolf Genter , Babnhofstraße 12.
Fr . Groll , Gvethestraße12,
Th . Hondrioh , Kapellenstraße 5,
E. 88. Klein , Kleine Burqstraße 1,

_ Louis kond o Stiftstraße. Ecke Kellerstrabe. 928

Vertills.Fellerbetzllttmg
(Eingetr. Verein) .

Ausstellung.
Am 16., 17.. 18. u. 19. Oktober

gelangen im Saale der Loge Nlato , Friedrichslraße2«,
die auf das Preisausschreil <. zur Erbauung eines
Crematorinms in Mainz eingegangenen Pläne und
Entwürfe zur öffentlichen Ausstellung. 2997

Lei freiem Eintritt ist der Laal geöffnet von 10 Uhr
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags._

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung.

Hiermit beehre ich mich den geehrten Herren Baumeistern und
Architekten höfl. mitzutheilen. daß ich am hiesigen Platze eine

Ach il.lifluidilopcrft
eröffnet habe. Allen an mich gestellten Anforderungen in jeder Beziehung
gerecht zu werden, wird mein eifrigstes Bestreben fein und bitte ich Sie.
mich bei eintrelendem Bedarf mit Ihren geschätzten Aufträgen erfreuen
zu wolle», deren sorgfältigste uub prompteste Ausführung Sie versichert
fein dürfen. 297s

Hochachtend

Emil Brenner,
Schiersteinerstraße 9a.

HeWrchliefennig.
Die in den Monaten Februar und März 1901 zu be

wirkende Lieferung von 4370 (Hebuud a lö kg
Heftftroh , (Kornstroh) für die Königlichen Dvmanial-
Weinberge im Nheingau und zu Hochheim soll im
Submifsionswege vergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen mit ent
sprechender Bezeichnung bis
Montag , den 22 Oktober d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
bei der unterfertigten Stelle (Herrngartenstr. 7)
einreichen.

Bei Letzterer liegen die Liefernngsbedmgungen zur Ern
ficht offen. 3212

Wiesbaden, 15. October 1900.
Königliches Domänen Rentamt.

Wilhelm Pütz,
Sohuhwa &renlager,

Webergasse 37.
Sämmtliche noch vorrätkigen

Sommer -Schuhe
verkaufe ganz bedeutend unter den seitherigen Preisen.

Auserdem werden in meinem Geschäft Kirch-
gasse 13 wegen Aufgabe dieses Ladens sämmtliche
Schuhwaaren zu bedeutend ermässigten Preisen
aus verkauft.

Wilhelm Pütz.
Webergasse 37. 966 Kirchgasse 13

Der Verkauf findet in
»ieSbezügl. Plakate auSgehängt sind.

Die erste Wiesbadener

^urioafff rnußolt
künstlicher Kurwasservon
fi-anr Itionmann,

Norkstr.17,Telef. Nr .2090
fabricirt unter derKonkrole des Apo¬
thekers Halberstadt , in dessen
Laboratorium die Salzmilchungen
genau nach den neuesten Analysen
hergestellt werden, folgende

künstliche Kurwäswr:
Biliner, lkmser, Fachinger, Fried-
richshall. Biiterwasser, Gießbüdlrr,
Ofener Bitterwaffer, Karlsbader,
Kifsinaer Rakoczy, Manenbader,
Oberfalzbrunneu. Salzfchlirfer,
Schwalbacher, Sodener, Vichy»
Wildunger, Guderquelle, Levico»
Ronceqno. — PyrophoSphorfaureS
Eifenwasser. Broinwaffer, Sauer«

ftoffwasier rc. 1873
Apotheke» u. Drogeries statt, wo

Nachlaß-
Versteigerung.

Im Aufträge des Herrn TestamentS -Dollstreckers versteigere
ich nächsten4

Donnerstag, den 18 . Oktober er.,
Morgens S '/, und Nachmittags 2 ' /, Uhr anfangend, in meinem
Auctionslocale

3 Adoltstrasse 3
nachverzeichnetes Nachlaß-Jnventar , alS:

schwarze Salon >Möbelstücke, als Derticow, Prunk>'chränkchen,
Spiegel mit Trümeaux, 1 Sophatifch. mahag. Salon-Einrichlung.
bestehend aus Prunkschrank, Schreibtisch, Sophatifch »nd Para-
vent, ein Divan mit Pancelvrett. eniz. CanapceS, Sessel, AuS-
zieh« und andere Tische, Stühle, eich. Commode mit Toilette,
Kleiderkchränke. Commoden, Consolen, Betten. Waschcommode
mit Toilette, Nachttische, Krankentisch. Spiegel mit und ohne
Trümeaux in schwarz, nußb. und Goldrabmen, Uhren, 2 pracht¬
volle Di arm orv äsen, Balkonmöbel in Bambus (Bank und zwei
Sessel), 1 Käfiggestell, 1 nußb. Büsi" . 1 Veneliauer Spiegel.
1 Kinderbett. 1 Nachtstuhl, Teppiche. Portieren, Vorlagen, Gar-
dinen, Nollcaux, Linoleum-Vorlagen und -Läufer. 1 goldgestickter
japanischer Ofenschirm, Oelgemälbe. Kupfer- und Stadlstichbilder,
Caffenschranf, Etageren. Reale. 1 Badewanne, Gartentilche. do,
Stühle, Silbersachen. Blumentische. Gesindebetten. Küchenmöbrl
Brtrzeug, Fahrräder, Lorbeerkronen und Pyramiden und sonst
Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Will, . Kl«tz,
Auktionator u. Taxator.3222

Zu verkaufen
durch

Joh . PH . Kraft , Bleichste. 2. II.
Immobilien « u. Hypothekeu -Gefchäft Wiesbaden

ct^ eueS rentables Eckhaus, N. Wohnungen im Stck.. Balkon, Garten,
vl - mit einem gut gehenden Colonialwaaren-Geschäft, zu verkaufen.
Neues Hau « mit Hof und Stallung zu verkaufen.
Rentable - Eckhaus mit feiner Metzgerei zu verkaufen.
Ctrheinftr., hochelegantes Etagenhaus, 7 Z , Bad, Ballon und reicht,
i/t Zubehör im Stck. gr. Garten, alles vermiethet, Abreise wegen des

Besitz-rS zu verkaufen.
flau « tut tibi . Stadtteil, Thorfahrt. Stallung, 2 und 5 Z.-Wohnungen
<V mit Zubehör im Stck 6°-o renlirend. zu verkaufen . ^ j
OJjflo am Rondel, ne» hergerichtet. 5 Z . Bad, Balkon lm Stock,
v Garten, fosorl für 55 000 Dkk. zu verkaufen.

Tausch-Geschäfte.
m Centnun gelegenes rentable- neue- Geschäftshaus mit 3 fest ver«
' miekhklen Läden, gegen eine Billa oder Grundstück zu tauschen.

C^ auplätze zwei Morgen, einze.n oder zusammen gegen Etagenhaus zu
■O tauschen. . .
«I deihaibstr.. feines rentabl. HauS gegen kl. schön gelegene Billa oder

Grundstück zu tmifdien.
Zwei h-Wtbstücke , Eaulinie, gegenN. Hans zu tauschen.

Duvch Ph . Kraft, Bleichstr. 2,11!

I

Die Immobilien- und ßWü!lickei>-Aze»!llr
von

J . «L C. Firmenich,
Hellmttndftrafie 53,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau-
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein Eckhaus , mittlere Rheinstraße, für Metzgerei od. sonst.
Geschäft sehr paffend, ist WegzugSbalber zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundr. st53.
Ein Haus mit flottgehender Wirtschaft in sehr guter Lage

zu verk. durch I . 8? (£ . Ftrmenich . Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Garten im Preise von 11,

16, 17, 36 und 43000 Mark zu verkaufen durch
I . 8 C. Firmenich . Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (Bierstadterhöde) mit 77 Ruthen Terrain,
wegzug-halber für 40000 Mk. und ein LandhauS in der Nähe
des Waldes mit ca. 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
verk. durch I . L C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen , Emfer- u. Walkmühlstraße, im Preise von
54. 63. 65, 70 u. 95000 Mk., sowie eine neue mit allem Comfort
auSgestaltete Penffeusvilla (Curviertel) für 125000 Mark zu
verk. durch I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Hänser mit Werkst., Wellritzviertel zu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein neue- rentavl. Eckhaus mit Laden u. allem Comfort
der Neuzeit auSgestatlet, sowie ein rentabl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadttheil, zu verk. durch

I . Sf  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Tin noch neues HauS mit Stallung u. gr. Futterräumen,

auch als Lager zu benutzen, Berhäliniffehalberzu verk. durch
I . SS  C . Firmemch . Hellmundstraße 53.

Ein neues Etagenhaus , je4-Zmuner>Wobn, Balkon, Bad.
rent. fast eine Wohn. fiei. im Westvierlel für 51000 Mark zu
verk. durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rentab . Geschäfts - «. Etagenhäuser,
süd- und westl. Stadttheil, 'owie PensionS- und Herrschaft- .
Billen in den versch. Stadt- u. Preislagen z. verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus Rbeinstr. 7 Zimmer-Wohnung. vorqe«

rückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Skhüstler . Iabnstraße 36.

Han - Rheinstraße, großer Werkstatt, Hofraum für 100,000 Mk.
Anzahlung 10,000 M..

durch Wilh . Schüffler , Jabnstr. 36.
HauS , ganz nahe der Rbeinstr., großer Werkstatt, Hofraum,

Thorfahrt, für 65,000 M., Anzahl. 10,000M.,
durch Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36. ,

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,
6 Zimmer-Wohnungen. sowie ein solche- mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh . Schüffler , Jahnstrage 36.
HauS südl. Stadttheil, besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Droguenhandlung
durch Wilh . Schäffler , Iabnstraße 36.

Hauö Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betticben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schäffler . Jabnstr. 36.
Etagen -Billa Hainerwegu. Äustavfreytagstraße, sowie Billen

zum Alleinbewobnen in allen beffcren Lagen
durch Wilh . Schäffler , Jabnstr. 36.

Billa nabe der Rhein- und Wilhelmstr., mit 8 Zimmern, Bad,
für 48,000 Mk.

durch Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser . Adelheid- und

Nicolasstraße.
EtagenhanS . ganz nahe der Rbeinstr., 4 Zimmer-Wohnungea,

besonder- für Beamten geeignet.
5g durch Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.

Zu verkaufen und per 1. April 1901 zu übernehmen Billa
Panorama , mit groffem Garten , sehr preiSwerth durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. an der Biebricher-Allee, nächst Alexandrastr. L21 -L1 Bau-

terrain , sehr preiSwerthdurch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Billa , unweit ». Nerobergu. Nerothal, mit gr. prachtvollem
Obst- u. Ziergarten , Terrassen, Treibhäusern für 0S .000 Mk
durch I Ehr . Glücklich.

Zu verk. Alwinenstraße prachlv. Billa mit ca. 8ö«C) Terrain durch
I . Chr . Glücklich Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen Hans mit altrenoinmirter bürgerl. Fremden-Penfion für
Mk. 75.000 durch I Chr . Glücklich

Zu verkaufen per 1. April 1901 geräumige Billa mit Stallung»
Remise. Mozartstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Abeggstraße elegante Etagen -Billa mit Garten. Näh.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplatz an der Bodenstedtstraße, 50 R. zu 40,000 Mk.
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Gar en, 3 Etagen ä 5 Znn. u. Zubehör, sehr
preiSwerth durch I . Chr . Glücklich.

Zu verlaufen Etagen -Billa , in der seit l. Z. Fremden-Penston m. b.
Erfolg betrieben wird, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Gartenstraße 9 prachtvolle Billa mit großem Garten,
Stallung durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen vordere Emserstraße HauS mit 45-sH-R. Terrain durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen bill. Backst.-Breunerei mit ca. 3 Morgen Bauterrain
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen HauS mit Garten. Emserstraße, 15 Zim. u. Zubeh. für
50.000 Mk. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. n. HauS mit Doppel-W. ä 3 Z. u. Z. (Rente 4300 Mt,
Kaufpreis 70,000 Mk.) durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. hochhcrrfch . Besitz ., Bierstadterstr., mit Stallung, Remise
und einem IV, Morgen Park durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Lrbrh. halber Billa mit Garte « Walkmüblstraße. Näh.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billen im Nerothal, Franz-Abtstraße. Lanzstraße durch
I Ehr . Glücklich

Zu verk herrschaftl . Billa , obere Gartenstraße mit zwei Bauplätzen
Wegzugshalber durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen comfortahle Billa . Humboldtstraße. Näh durch
I . Chr . Glücklich.

Zn verkaufen Billa mit Garten, Wiesbad. Allee bei Biebrich durch

2»»» 1 . ( Ihr . Oliicklich, a| ' ” ^ <) -,

Mainzer Bote,
Steingasse 13.

täglich nach Biebrich, Castel, Mainz und zurück.
Gefällige Bestellungen erbitte (auch per Postkarte) hier
Steingasse 13 - Mainz Liebfranenplatz Färberei
Hildebrand. 2574



,8 . Oktober Iftoo. rvieSbadener Generul Anzeiger. 15 . Jahrgang Nr . 243.

9

Bau-

sonst.

Lage

n 11,

rrain,
Nähe
r! zu

e von
>utfort
>rk zu

el zu
l.
»mfort
s mit

>.
umen,

r.
, Bad.
irk zu
i.
ittfer,
chaftS«

I

vorqe.
kaufen
36.
0 Mk.

36.
taum,

36. .
-Ring,
Wohn.

lolheke

bestem

36.
Billen

36.
Bad,

36.
und

ungea,

36.

en Billa
> durch
klich.
□ Bau-

»ollem
'Mk

durch
>.
n für

ung,

'Näh.
>.
0 Mk.

, sehr

tu. b.
i.
arten,
I.
durch

erraiU
I.
h. für
i.

Mk^
i.
iemisr
'•
Näh.

durch

Wohnungs-Gesuche
Möbl. Zimmer

,esucht. Offert, m. Preis unter
%. 9 a. d. Txved._3140

în Herr sucht leere-Zimmermit Mittagessen. 3181
Lff. u. 1«. M. 500 a. d Exp. d. Bl.

Suche zum April , 2 Woh¬
nungen zum Vermiethen geeignet,
je5—6 Zunmer. Rade am Koch,
brunncn. Adr. mit bill. Preisan¬
gabe erbeten sub. „l. . S. 48" an
Rud. Masse, Stettin . 326/46

Suche eine Wohnung auf 1.
April 1901, 3—4 Zim. u. Zubehör
u, eine Wohn. f. Geschäftszwecke von
8Zim. U. Küche im Hinierh. Off. m.
Preisa d. Txp. u. 8 .« . 3232. 3933

Vei-mielliungen.
4 Zimmer.

Herderftr. 24,
Ecke Riehlstraffe , Neubau,
4 und 5 Zimmer-Wohnungen mit
Balkon. Bad u. allem Zubehör so¬
fort oder später zu oermirthen.

Näheres erste Etage im Haule
selbst. _2884
LnanSstr. 2, Verl. PhilippSbergstr.,
A Part.. 4 Zimm., Bleichpl. und
Zubeh. a. Okrbr. zu verm. Näh.
daselbst2. St . l._1560

1 Zimmer.

Sonnenberg
Wicsbadcnerstraffe No . 4V
ist eine sehr geräumige heizbare
Mansarde , eventuell auch möbl.,
loiort zu vermietben. 3204

Wöblirte Zimmer.
Afdlerstr . 18 , 3 st . r. erhalt'

reinl. Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 3199

rttiucherstraize18. HlhS. pari, ein
gut möbtirteS Zimmer an

ein-ii Herrn zu vermietben. 3534
c>reuuv». movl . Zimmer zu
O verm. Dotzheiinerstraße 33»
Part, links. 3137
CVrnuEcurtr. 24 , 3 , kann ein
ö anst. junger Manu Theil haben
an einem Zim. mit 3 Bellen. 2984

Frankei' ftr. 26, 1,
gut möbl.  Zimmer zu verm. 2735

r '»»Hl41111fTC <C7le uujl*.
D >oritz,»raffe 41 , Hlh. 2 St . I.
o können junge Leute Kost und

erhalten.  3989

> zurück,
rte ) hier
Färberei

2574

/Jin foliö. j. Mann k. sch. LogiS
^ mit oder ohne Kost erhalten.
N. ffeldstr. 22. Htb. 1 Tr. r . 3039
s, eleu en st raffe 11 . 1. St . l.,
si gut möbl. Zimmer an beff.
Frl- abzugeben. 3215
Heleneustr . 18 , vart. r. ein

schönes möbl. Parl .-Zimmer
°!ort billig zu verm. 3159
Â ellmundstr . 18 . 2 Tr. er-
v  hält junger Mann Kost

v»b Logis. 3149
gut möblirtes Zimmer so-

^ fort zu vermiethen. 3237
"äbereS  Hirschgraben 18. 1. St.

Ei«reiillilhcr Irlieitkr
^et schönes Logiö . 3214
??cttgergaffe 2 , 2. St . recht».

möt-lirt. Vorderzimmer
^ billig zu vermiethen. 3225
^'lipPSbergstraße 21. 2V2 Trepv.

Mehlftr . 6 »SEE
f!°rt  zu vermietben 3206
1ijönifrotrg3. 2.  St . 1. jch. mbl.

DM^ immerzu vermietben. 3202
^in braves Mädchen od. rein«

licher Arbeiter findet gute
v>hlasstelle Siömerberg öO H. I r.

8231
^ 'daniir. 8, 3 Tr. l. mövl.
^Zimmer zu verm. 3081

.bn junger Mann
schon möbl. Zimmer erhalten.

. Êlbacherstr . 7 S 'b. lk». 3180
R̂ vmdachernr. 27 e. möblierte
..... Mansarde an anständige

ß * Person zu verm.
1 ? liege recht- . 3001

^liii möDlirt. Zlniuikr
»2* i« vermiethen. 3240
^ valbacherstr 55 , 1. Stock.

8 <‘heu «rli " g»

Müiöfutiotllr. 2 3 ÄS!
gLj toft n. LogiS 2892
|Q eftrnbftcafer 3 , 2 St . links

Ibk  * rt>Ql, 'n junge Leute Kost
!!><oais. _3241

MthpttPr können Logis er.
U hallen. 3558

87.  _
5 , 2 Tr.» btt Erd.

mann, freundl. möbl. Zim.
' "ttiniethen. " 3190 1

Laden. herein für uueutgeUlichcu
Im Eentrum Wiesbadens

(zukunftsreiche GeschästSgegend) ist
per 1. Januar 1901 ein schöner

Heller Laden
billig zu vermietben. 8766

Näheres in der Exp. dS. Bl.
Werlrttäiteu etc.
Mittelpunkt Wiesbadens ist

<0 per sofort oder 1. Januar eiu
geräumiger Heller Laden alS

Bureau
oder sonstige Zwecke(AuSstellungS-
lokal) zu vermiethen . Näh. in
der Expeditiond. Bl._ 8765
Oranienstraße 31

große,- Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bet Laug . 5306

Geld.
6000- 6500 Mk.

als Hypothek per sofort gesucht.
Offerten unter W. 3190 an die
Exped. d. Bl._3191

Anzeigen fiV diese Rubrik bitten wir bi«
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition einzuliefern.

Stellen-Gesuche.
Ein allerer, gewissenhafter

Mann,
15 Jahre lang als Unkerbeamler
thätig gewesen, mit besten Zeug,
niffen, sucht möglichst bald irgend-
welche Stelle . 8767

Gest. Off. unter A. M. 8767 an
die Exped. d. Bl.

langer ioufmaiu
mit eigenem Geschäft sucht für seine
freien NachmittageBeschäftigung
auf einem Büreau alsKasstrer
od. sonstigen BertrauenSposteu.
Offerten unter 1). 8 . 30 <3 an
die Exped. d. BI. 3075

Ein Mann sucht täglich einige
Stunden Beschäftigungim Holz-
kleinmachen oder sonstige leichte
Beschäftigung. Näheres Aar.
straße 20. 2._ 3049

Eiu tüchtiger 3228

LihrWhkr
sucht sofort  Stelle.

Näh, in der Exved. ds. Blattes.
«Jinc Frau sucht Abends einen
"  Laden zu putzen 3162
Wellritzstraße 46. im Brdh. Dach.

Offene Stellen.
Männliche Personen

Wer Wlnhk»schilkji>er
für dauernd gesucht 3832

Adlerstraffe 3.

Absolut MWinidizk

Uebtro-

ii)

fiit eigene Maschinen - u
Accum nlatore » - üln*
lagen  sofort gesucht . [3213
Kühn, äkbaiipiatz l.

Einige erste 3146

Wiirbnln
finden sofort Jahresstellung.
Layniarif 1 (Höchste Preise.

B.Marxheimer.
Tüchtige

Möbrischreiner
sucht 3976

Sldolph Da,nS , Möbelfabrik.
Wiesbaden.

Sol.tücht.Reifendeu.Colpor-teure für Bücher u. Bilder auf
Zwecke, n. neueste Werke geg. höchste
Provis.u. gr.Verdienst fok gef.'2709
ffrankenstraße 23. Vorderhaus I.

Lehrlinge.
Snlhbinorrlrbrliiig

gegen sofortige Vergütung geiucht.
Jos . Link . Buchbinderei,

2905, Frirbrtchstr. 14.

Arbriisiiuibiiikis 73

im NathdauS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröfieutlichung

städtischer Stellen.
Ubtheiluug für Männer.

Arbeit finde« :
Buchbinder
Friseure
Gärtner
junger Kaufmann
Küfer
Tüncher
Sattler ,
Schneider für gr. u. kl. Stücke

und auf Woche
Schuhmacher
Installateure
Wagner
HerrschaflSdiener
Kupserputzer
Melker(Schweizer)
Taglöhncr

Arbeit suchen:
Gärtner
junger Kaufmann für Comptoir
Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaudiener
Hausknecht
HerrschaftSdiener
Hausdiener

Weibliche Personen.

Ardrüerinlikli
finden sofort dauernde Beschäf
tigung bei 8197

Gebrüder Pelmeeky,
Luiietiplah 6.

Em Lausmädcheit
sofort gesucht 3196

6 . A.  Bender,
Mlbelmstr. 54,

Blumengeschäft.
öin Mädchen gesucht. 3157

Sedanstr. 1, Part.

Nädchen von 15- 16 Jahren
tagsüber sofort gesucht 3143

voob . Fcldstraße9, 1.

frnu oörr UDchc«
zum Wecklragen gesucht. 3147

Herbcrstraße 8.

Stickerin
und Lehrmädchen gesucht.
3186 Sliftstraßc 21.

junges Mädchen kann das
g  Kleidertnachen und Zuschneidcn
gründlich erlernen. 3904

Marg . Link, Schneiderin,
Friedrichstraße 14.

Eine gewandte Berkäuferin
mit gute» Empfehlungen gesucht.
2535 Rheinstr. 37. Coudiiorei.

«in tücht.Mädchen für Haus.und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340 Platterstr. 16.

üchtige Taillenarbeiterinnen
sofort gesucht. 1843
_Hermannstr . 28, 3.

Eine lüchtiae Hausircrin für
künstliche Blumen gesucht
2737_ Lauggasse 4 , 1.

Frauen und Mädchen zum
Kastanienlesen gesucht
3135 Sedanstraße 3.

Eine Lvciffzeug - Näherin,
aus seine Damen-Wäsche geübt,
bei bauender Beschäftigung ge¬
sucht im Wäsche-Geschäft von

Ad . Lauge,
3118 Langgasse 16.

Ein einfaches, tüchtiges

Niädchen, Z
das elw. Kochen kann, gegen guten
Lohn ges Näh. Röderst. 20, Dach,

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermiltelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer, u. Kücheumädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monattrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abthetlung II. für feinere

BernfSarten.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushalkeriiuikn für

Private u. Hotels.
Jungfern,
Gesellschaslerinnen,
Krankenpfiegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Eprachlebrerinnen.

Lehrmädchen.
können da« Kleider.

KNUvltzl N machen unentgeldlich
erlernen Nerostraße3. 2. 1933

Mädchenheini
und

Ztellettnachweis
Schwalbacherstraffe 65 II.
K- fort u. später gefochk: Allein-,

Hau-«, Zimmer, t». Küchenmäbchen
Köchinn.n ür Privat u. Pension.
Kindet zärtnerinnen.Kindermädchen.

Kö . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1». «metsser , Diakon
Gmpfehlnngr «.

Cour« et Legons de frangais,
par MademoiseJle Mercier,
Parisienne , Maitresse de langue
Weilstrasso 14j I . etage . 2983

empfiehlt fiA ten verehrt. Vereinen
etc. zu Konz rtmitwirkungeu.
Honorar mäßig. Offerten unter
M. 3208 an den , General-An-
zeiger" erb eten. 3200

ZU AIIckMigkn
empfehle

prSpar. paliiiknivkdrl.
Eapblumen . weiß und in allen
Farbkii, gcfärbles MooS und
fämmliiche Artikel für trockene
Kränze und BonquctS . 3218
Moliatha Sam«i Handlung,
_7 Mauriiiusplatz 7.
Neu ! Neu!

Kotibin-Mnyslhiff-
Aätimaschinen

liefert billigst unter Garantie
Joh Ziroetsch,

Kellerstr. ,S. 2613
Fahrräder . Näkmaschin . n.

BttchdinderacdeitenaiierAn.
sowie Anfertigung voit Carton,
nagen. Einrahmen von Bildern rc.
wird billigst gemacht. 2541
__ Schwalbacherffr . 73.

Trauringe
mit eingebanenrm Feingehalts
stempel, in alle» Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
säinin liche

Ehrlichkr Fiildtt
einer 2 theil Rosett . Broche
(Granat), verloren zwischen Karl«
u. Dotzheimerstraßc9, erhält Be«
lodnnng . 32. 7
Albrechtftraffe 33 , 1. Stock.
^ Zwei gebrauchte vctten mit
Sprungrahme u. Seegrasmatratze,
soivie alle Arten neue Möbel
billig zu verkaufen. 3193

Jean Thnring.
Merktstr. 23, gegenüd. d. Einhor n.

Nothwein.
feinster spanischer Wein — natur»
rein — direkter Import , offerire
als sehr vreiswerth k Fl. Mk. 1.—
und 80 Pfg. ohne GlaS. 3198

A.  Senebald,
BiSmarck -Ring 37 .
Irisch geleerte

Weinfässer.
1 Faß mit Thürchen 1231 Liter,
5 ovale Fäffer mit Thürchen von
756 bi» 795 Liter billig zuverk.

PH . Klamp,
3205- Helcnenstraffe 1-

Slhöntt Zitgrulitits!Zusht,
IV, Jahr alt, ohne Hörner, zu
verk. Näb. in der Exped 31 66

Schuhwerk,
Herren - und Damen -Kleider
kauft Julius Noseufeld,

Metzgrrgaffe 37.
Auf Bestellung komme pünktlichst.

Tin gut erhaltener

Wagen
(Glaskalesche ) sehr billig zu
verkaufen. 3016

_ Moritzstraffe 50.
2 brauchbare

Attieilspftrdk
zu verk. 3015

CpeditionRheinstr . 26.

6 ^088 « ^ erieu- ^ eld - i otterie.

, Jedes Loos muss bestimmt mit
einem Geldtreffer herauskommen.
In 8 Gewinn -Ziehungen kommen
folgende Treffer zur sicheren Ent¬
scheidung:

iä 520000 m
u300000m
la 200000 m•J

H135000
IN 20000

U105000
1ä 85000=
1ä 60000=
2ä 48000=
H 42000=
iä 30000-
1ä 20000=
2ä 18000=

=135000
120000
105000
85000-60000=96000-42000-30000
20000-36000

u. a. w u. s. w.

28245 Treffer = 14000000 M.
Nächste Ziehung am 2. November.

Jedes Loos muss bei dieser
Ziehung entweder mit einem
Haupttreffer , mittleren Treffer,
kleinen Treffer oder kleinsten
Treffer von wenigst 1080IH.
herauskommen.

Loose , gültig für d. L Ziehung5 M. 10 M.

Altrs Gold nab Mcr
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherftraffe 19

Schmerzloses Qhrlochstecheu grati

Vogelkäfige
in jeder Ausführung und reichlicher
Auswahl empfiehlt billigst
Mollathb Samenhandlung,

Inh . Reinh Beuemann,
7 Mauritiusplatz 7. 3216

Trauringe
iefert das Stück von 5 Mk. an

Keparalnren
in sSiiuntlicken Schmuckfachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster AuSfübrung und
allerbilligsten Preisen.
V.  Leliiiiaan Goldarheiter

Langgaffe 3 1 Stiege,
682 Kein Ladeu.

kauft zu reellen Preisen
1s. Iivhmnuu . Go'darbeiter,

76 Langgaffe3. 1 Stiege.

Kelter,
fast neu, billig zu verkaufen. 1908

Näh. Rödersiraße 35.

Brennholz,
Ktttttt und Kauholf
billig zu verkaufen 2957

Abbruch TaunuAstr . 31

>/«* Abschn . V« , Abschn.
Al»billitfatar. b«qaem»t«r l«oib«u|

empCeblt sich der per Poiisnwelaanf.
M. Prietz & Co., Bankgeschäft,
Fürsten!)STB(MeckL). Villa 260.

Ankauf Im gaazen DeutschenReiche
erlaubt Gewinn Steuer-Abaufl 20°/»

Tine Anzahl -oäckselmaschinen
«. Dickwurzmühlen billig zu
verkaufen. 3690

Wiesbaden, Hellmundsir. 52.

Billig z„ verkaufen!
Schieferdach, Dachkeniel, HauS-

llnd Stubemhüren. Fenster mit
Jalvusieläden, eine eichene Treppe
0.98 breit (3 Stockwerke hoch),
eisernen Balkon, ein Erker mit
Spiegelscheibe, Rollladenu. Laden-
thüre, Mettlacher Platten, mehrere
transportable Heerde, mehrere
Regulirfüllöfen, Latten. Bretter,
Fußböden, Balken, Dachsparren,
Wand- und Brennholz und ein
Backofen auf Abbruch.

Näheres bei Adam Färber,
Fcldstraße 26. oder vom 8. Okt.
ab an der Baustelle Taunuö-
straff e 31 _ 2619

Icjffl
« 4 4 % I verschiedene Sorten, Ctr. 6 u. 7

Geldloose | 8»I-»artsftfn,
MBgnum boHQm , per Ctr.
2 Mk. 60 Pf . frei HauS. 291S

Steroftr . 44.

DasdeukbarVestew 7
Fahrrad ern  n.Schustroaffe^

}u coaenmnjlefl biüi?en peetfta. /
Süiiftr. tJatalOß gratis unÄfrenOi

LLaffeafadrir Sctienfo»

Akgcnliotlr(Sflinift?rt)
zu verk. Dotzheimerstr. 61. 3139

Zwei grvffe

Myrthen bäume
ind billig zu verkaufen. Näh. in

der Gärtnerei Platterstr. 104. 3192
Lviesenbirnen (beste Latin erg

u. Kochb. per Pfd. 3 u. 5 Pfg.
Metzgergafle 29. 3.  3178mcevgergasie 3. j
tteueNähntaschiiie (Singer) bill.

zu oftf. Rirhistr. 2, 2.St . I. 2762
Gebrauchte

MrrjiiitziuiWlle
und

Ujithsiliilftslikgrilrk
zu kauten gesucht. 3202

Näh. km Verlag d. G.-Anz.

Aarcen-u.Bascnfuticitirrl
gesucht . DelaSpsstraße, Ecke
Burgstraße. P Lerch 3226

Willziini 'ikaufm
Weg. Raummangel e. Parthie

Bettwerk , Bettstelle »,
Ltrohsäcke, Seegras - u.

Nohhaarmatrayeu.
A.  Görlach,

8947 IO Meirgergaffe 16.
—l im iiwei— wrn  irm u m

tckladen BiSmarck -Ring a9
“ ist ein seit 6 Jahren best., gut
gehen Kurz- u. Papierwaarcn-Ge.
chäft sofort zu verkaufen. Näders

dalrlbst._ [3207

Nöniffsbcrgera 3 M
Ziehung 13.—17. Oktober
Meißenera 3 Mk

Ziehung 20. bis 26. Oktober.
Wohlfahrts a 3,30 Mk,

Ziehung 29 November.
Ferner a 1 Mark

11 Stück 10 M
Casieler Zlirchcnbauloose,

Ziehung am 31. Oktober
Ltra^burger Pfcrdcloose

Ziehung 12. Nbvkmber,
Weimar-Loose

Ziehung6.—10. Dezember,
empfiehlt die Houplkollckte,
«T. Stfl 8860 , Kirchgaffe 60

nabe der -warkistraße. 2853

50  stuck
Weibchen wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen. 2299

Kl. Schwalvacherstr. 6. 2.

Tllillikll-Ltaiigkil, soL
empfiehlt billigst 465g

Ifl. C’ranipr , Fcldstraße 18.

Itrnedrr Katalog
sämmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W . Krüger , Berlin 8. W.

Linoenstraße 94.
Billigste vezugögnell «.

Flechten.
Hautausschlägetreten
immer beim Gebrauch
schlechter Seifen auf.
Darum benützen Sie
allein Or. Huhn s

Glycrin - Schwefelmilchseife
50 u. 80  Pf . - Kuhu 'ö Ent.
haarungbpttlver . giftfrei, ist dar
Beste. Franz Kuhn , Kronrnparf.
Nürnberg. Hier bei: W . Schild,
Drog. Fricdrichstr., C- Sievert,
Trog, vis-ä-via dem RatbSkeller, 8.
Schild , Drog. Langgaffe, Ehr,
Tauber . Drog. Kirchgaffe, Drog.
.Sanitas ", MauritiuSstr. [3373

reinwollen ,moderne Farben,feine
Appretur, liefert billigst. Muster
kostenfrei, Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez. F't a. O).-
Tuchversandtgesch., geg. 1873. 3349

Doppelt 3 Zimmer.
Cf  hau » sofort zu ver¬
kaufen. Käufer, welche sofort kaufen,
wollen sich melden. Off. unt. L. A,
2500 an die Exped. d. Bl. 3501

Or.
Oetker ’e
Backpulver 10 Pfa.

| Bantllin Zucker 10 Pfg.
Puddingpulver 10.

15. 20 Pfg 2637|
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
besten Kolomalwaaren-
und Drogengefchäften je.
der Stadt.

iDr . A Oetker . Bielefeld.

E a .üUOU Hriraths .Parth.
jäbrl . weise nach. Auswahl f
a. Slde. u. Anspr. di»kr., reell. Man
sende Adreffe Fortuna 5, Lupen 45
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Grostes Internationale-FM-Tomnier«6$Hcniftinie
unter gütiger Mitwirkung der Gesangriege de» „Turn Vereia »"

z«m Besten des Vereins vom Rothen Kreuz für die verwundeten
deutschen Krieger in China

veranstaltet vom Wiesbttdenev Fecht - blub
unter dem Ehrenvorsitz Sr . Durchlaucht dcS Prinzen Karl van Ratibor,

König!. Polizei.Präsident zu Wiesbaden.

Montag, den 22. Oktober 1900
Abends 8 Uhr im großen Saale der WALHALLA zu Wiesbaden.

Mitwirkenbe:
1. Herr Fechtmeister Max Richter aus Berlin, 2. Herr Fechtmeister Ettore Schiavoni
aus Rom zur Zeit in Berlin, 3. Herr Fechtmeister Arthuro Ga -zera aus Rom, zur
Zeit in Offenbach. 4. Herr Fechtmeister Francesco Tagliavo aus Rom, zur Zeit
in Frankfurt a. M. 5. Herr Fechtmeister August Kobde aus Wiesbaden, sowie die

besten Amateurfechrer deS „Wiesbadener Fecht-LlubS".

Balkon-Vordersitz
Balkon' Rücksitz
Parterre-Bordersitz — - - -

WT SLmmtlich« Platze mit Ausnahme der Stehplätze sind nummrrirt.
Damen werden höfl . ersucht, gefl . ohne Hut »escheiuen r» wollen.

ikinlriltübarlen sind im Vorverkauf zu haben bei den Buchhandlungen Fester
%5lUUUl ? fiimrU L Gerts , Ecke der Lang« und Webergaffe. Jurauy öt Heusels

Nachf.. Wilhelmstraße28 (Parkholel). Heinrich Heust, lkirchgasse 3ö. Carl
Hack. Rheinstraße- und Luisenplatz-Ecke. In de» Eigarrrengeschäslen von
August Engel , Ecke der Wilhelm» und Rheinstraße und Taunusstraße 12
und 14. Fritz Engel . Ecke der Schwalbacher» und Faulbrunnenstraße. Carl
Cassel , Kirchgaffe 40. Jean Diehl . Wilhelmstraße 22. Fritz Frick.
MichelSberg9. Gustav Meyer . Lan,gaffe 26. Carl Henk , groß« Burg,
straße 17, sowie in der Oranien-Trogerie von Rodert Lauter , Ecke der
Oranirn- und Göthestraße. TapelenhauSRodert Wetz, Luisenstraße 22 und
jeden Abend an der Kaffe der Walhalla.

Wir laden ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur Betheiligung
ganz ergebenst ein und sehen einem recht zahlreichen Besuch mit Vergnügen entgegen.

Der Vorstand des Wiesbadener Fecht ElubS
3238

Preise der Plätze:
Mk. 3-Mk. 10 — ! Parterre-Mittelsitz

Mk. 5 — Parterre-Rücksitz Mk. 2 .—
Mk. 5 .- | Stehplatz im Parterre Mk. 1.—

Meiner werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten hierdurch die ergebene
Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Hause

6 Bismarckring 6
eine

Brod- und Feinbäckerei
eröffnet habe. Es wird mein eifriges Bestreben fein, meine werthen Gönner und Abnehmer
in Uber« Seife zufried-nMcllen. Hochachtend

2893

Peter Hess,
Bäckermeister.

Die Verlegung meines Geschäftes von 4cS  nach

Langgaffe 45,1
erlaube mir ergebenst anzuzetgen. 3054

Hochachtend

Heinrich Götzen,
Graveur.

Alleinige Stempelfabrik am Platze.Telephon 2426. Telephon 2426.

Nützlich für Erwachsene
AerMche Belehrungen

über die Ehe.
Rathgcber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken

I . Schoeppner 3,
556 Berlin W. 57.
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollut .. sämmtl
Geschlechtskrankheiten behan»
delr schnell u. gewiffenbast nach
28 jähr.prakt.Erfahr. Tr .Mentzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg.
Seilerstr. 27, I . Auswärtige brüst

20/17

Westfälisches

KkittülhIfaldikiilkN,
160 Centimeter breit, in vorzüg¬
licher Qualität für den billigen
Preis von

1 Mark per Meter
Proben gratis und franco.

C. Höhr & Co .,
_ Gictzcn K 3423

Für Glaser.
Fenstcrglas .RohglaS .Spie«

aelglaS u. s. w. offeriren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42

Ariu>li>4 iUiilUr,
Frankfurt a. M.

Lronprinzenstraße 21.
ctNer Stelle sucht, verlange unsere

„Allgemeine Vakanzen- Liste
W . Hirsch, Verlag Mann¬
heim . 369/263

Altstadt -Consnm _
Metzgergasse 13 nächst der Goldgasse BB»

Offerirt:

Rufs Sardinen per Psd. 28 Pfg., Berliner Noll-
mops St . 7 Pfg ., Neue holl Voll Häringe St.
5 Pfg., Bier -Käse St . 87 , Pfg-, Frankfurter Wurst
chen Paar 25 Pfg., Mettwurst Pfd. 85 Pfg.,
Schweizer -Käs Pfd. 90 Pfg., L0 Pfd . Eimer-
Gelee 190 . 3061

Barchent - Hemden
- — nur waschächte Stoffe —

vollkommen und solid gearbeitet , von Mk. 1.20 an.
Friedrich Exner,

Wiesbaden, 3195 Neugasse 14.

Gesang u. Gesundheit
Ihrer Vögel erreichen und erhalten Sie dauernd bei Anwendung mein»
rühmli chst be kannlen

Futter -Mischungen
für Körner» und Weichsreffer. Letztere zu 40, 50. 80 Pf . u. Mk. 1.-
pro ' /, Ko. Sämmtliche Artikel zur Vogel -Zucht n . Pflege.Mollaths Samenhandlg.

Inh . Reinh . Beuemanu.
7 . Nanriliusplatz 7. 3211

Mannerturnverein.
Bei der am 15. d. MlS. stattgehabten

AuSloofung von Aniheilscheinen zum Turn-
Hallenbau wurden folgende Wummern gelost:

Zu 50 Mark No. 33. 53. 64.
Zu 25 Mark No. 11,13,105 , 159,

164, 186.
Zu 10 Mark No. 47, 51. 115, 126.

" ’g ™ * MÄ » .' 30. »1, 44. 45 48. , 04. 12V, 142.
14753.  157 , 195, 197, 202, 225, 237, 256, 274.

Die Beträge können gegen Rückgabe bei unserem Knffirer, Herrn
Seekatz, Wellritzstraße 34, in der Zeit von 9—11 Uhr Bormittags IN
Empfang genommen werden. . 3239

_ Der Vorstand des Männerturnvereins.

Kneippversammlimg.
Sonntag , den 21 . Oktober. Nachmittags 4 Uhr im unteren

Saale des Gefellenhauses . Dotzheimerstraße 24.Vortrag
des Herrn Dr. med. Baumgarten ans WöriShofeuv  über:

.Hit Km» fein Ctütu?nufrlönfiftu“.
Um zahlreiches Erscheinen bittet , _ .Ter Vorstand.

Eintritt: 1. Platz 50 Pf., 2. Platz 30 Ps.
Gäste und Freunde willkommen. 3329

Stenographie Gabelsberger
" * Ooeti , Stenograph

Telephon 644 Röderallee 12.

Große öffentliche

Bäcker-Versammlung.
Donnerstag , den IS . Oktober . Nachmittag » 3 Uhr in den

.Drei Königen ". Marktstraße 26. . . . . .
Tagesordnung : 1. DoS Attentat auf den MaximalarbeitStag.

2. Die Enthüllungen des vorjährigen Streiks
vor Gericht. 3. Verschiedenes. 3233

Der Einberufer.

Evangelische Kirchensteuer.
Die Restanten werden daran erinnert, daß die 2 . Rate vom

4, - 18 . d. M . fällig ist, weshalb um alsbaldige Entrichtung
ersucht wird. 3i5 °

Wiesbaden, den 15. October 1900. __
_ Ev Kirchenkasse, Luisemtr. 33.

Für den Winterbedars.
Magnumbonnmkartoffeln Ctr . 2,50 , gelbe englische Ctr.
2,40 , Haigerkartosfeln Ctr . 2,S0 in haltbarer Qualität empfiehlt

Lebensmittel -Consum,
3177 Heleneustr . 2 . Telefon 2430.

tu. Siitzrahmdulltr dn5Pfda ntrbr Mk.1.15,
Ia. jCanbbutttc bei5 Pfdu. mclir Mk. 96.

C. F . W. Schwanke,
Schwalbacherstr . 49. _ Telefon. 414.3158

8101

■! Krod!
"Wnbrob , reineS Mullerbrod per Laib 36 Pf.
Gemischte» . „ - » » " ^ "

Eoniumdalle FallnKr . 2 . "Moritzst * 1« . Sedanplatz 8.

Krod! Krad
Kornbrod. reineS Mullerbrod

Winterstation
für

Lungenleidende
3455

Nordrach , (bad. Schwarzwald).
Sanatorium Dr . Hetlinger.

| !!Gasglühlicht !: 11i§

i

Brillanter Lichteffeet
wird

erreicht
durch die echien

Jenaer Loch Cylinder
v . R. G. M.

Gröstte Haltbarkeit . ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Preis per Stück nur 50 Pfg«

Versandt per Nachnahme unter Garantie guter Ankunft.

C. Bommert,
Specialgeschäfl für Gasglühlichl-Deleuchlung

Frankfurt a. M.
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